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Die Gemeinde
Aldenhoven

wünscht allen
Bürgern eine tolle
Karnevalssession
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Neues Jahr, neues Glück!“ sagt
man im Allgemeinen und genau
das wünsche ich Ihnen und Ihren
Familien von ganzem Herzen, ver-
bunden mit dem Wichtigsten, was
man einem Menschen wünschen
kann: viel Gesundheit.
Auf das Glück alleine kann und
sollte man sich aber nicht verlas-
sen, denn in der heutigen Zeit ist
mehr denn je auch ein großes Maß
an Eigeninitiative angezeigt, um
bestehen zu können, gesellschaft-
lich, sozial und auch wirtschaft-
lich. Dies betrifft nicht nur jeden
Einzelnen von uns, sondern auch

Gemeinschaften, wie zum Bei-
spiel unsere Vereine und nicht
zuletzt die Kommune selbst. Auch
als Gemeinde darf man nicht still
stehen, nicht in den Bemühungen
inne halten, sich ständig weiter
zu entwickeln, denn Stagnation
bedeutet am Ende vielfach nur
Rückschritt.
Wie bereits in den Vormonaten
mehrfach erläutert, ist die Ge-
meinde Aldenhoven pflichtiges
Mitglied im Stärkungspakt Stadt-
finanzen. Entsprechend der strik-
ten gesetzlichen Vorgabe des Lan-
des Nordrhein-Westfalen haben
pflichtige Stärkungspaktkommu-
nen den Haushalt 2016 ausgegli-
chen darzustellen. Den bisher be-
schlossenen und fortgeschriebe-
nen Sanierungsplan und die da-
mit verbundenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen konnten wir
bislang erfolgreich umsetzen. Der
gesetzeskonforme, also ausgegli-
chene Haushalt 2016 der Gemein-
de Aldenhoven wurde am
17.12.2015 ohne Fehlbedarf durch
den Gemeinderat verabschiedet.
Unter anderem aufgrund der ver-
änderten externen Rahmenbedin-
gungen, z. B. Mehrzahlungen an

die Umlageverbände Kreis und
Landschaftsverband, wurden
leider zusätzliche Konsolidie-
rungsmaßnahmen und damit eine
Ergänzung des Sanierungsplanes
unvermeidbar.
Im Rathaus gingen vorab 167 über-
wiegend gleich lautende Einwen-
dungen von Bürgerinnen und Bür-
gern gegen die vorgesehene
Grundsteueranhebung ein. Diese
enthielten zudem die Aufforde-
rung an die Ratsmitglieder, mehr
auf die Belange der Bürgerinnen
und Bürger einzugehen. Ich habe
dafür großes Verständnis, versi-
chere Ihnen aber, dass das Han-
deln von Rat und Verwaltung ge-
nerell und insbesondere noch
einmal durch die zahlreichen und
intensiven gemeinsamen Haus-
haltsberatungen ausschließlich
auf die Belange der Aldenhovener
Bürgerinnen und Bürger abstellt.
So haben nach der Vorstellung des
Haushaltsentwurfes im Rat am
19.11.2015 Vertreter aller Rats-
fraktionen und der Verwaltung in
mehreren intensiven Sitzungen
einvernehmlich einen Katalog an
Spar- und Konsolidierungsmaß-
nahmen erarbeitet, mit dem der
vorgeschriebene Haushaltsaus-
gleich erzielt werden konnte.
Bereits in diesen Beratungsge-
sprächen zeichnete sich ab, dass
sich mit allen zusätzlichen Kon-
solidierungsbemühungen im Er-
gebnis nur die vorab bereits prog-
nostizierte Anhebung des Grund-
steuer B-Hebesatzes stabilisiert
werden konnte, denn man ist nun
nach mehreren Jahren im Stär-
kungspakt in allen Belangen bis
an die derzeit absehbare Grenze
des Vertretbaren gegangen.
Rat und Verwaltung erwarten,
dass sich in den kommenden
Haushaltsberatungen des Kreises

positive Effekte für die Kommu-
nalhaushalte und damit auch für
Aldenhoven ergeben. Ein entspre-
chendes Signal hat der Landrat
allen Kreisbürgermeistern auf ein
gemeinsames verfasstes An-
schreiben hin bereits gegeben.
Eine Arbeitsgruppe aus Bürger-
meistern und Kreisverwaltung
wird systematisch weitere Einspar-
und Konsolidierungsmöglichkei-
ten für den Kreis ausarbeiten.
Mögliche Einsparungen bei der
Kreisumlage werden, so der Be-
schluss des Rates, in 2016 unter-
jährig umgehend 1:1 durch ent-
sprechende Senkung der Grund-
steuer an die Aldenhovener Bür-
gerinnen und Bürger weitergege-
ben.
Überraschenderweise hat dann in
der entscheidenden Ratssitzung
ohne vorherige Ankündigung eine
Fraktion ihre Zustimmung zu den
gemeinsam erarbeiteten Vor-
schlägen versagt. Durch das posi-
tive Votum der übrigen Ratsfrak-
tionen konnte ein Scheitern des
Haushaltsplanes und damit die
mögliche Einsetzung eines
Zwangsbeauftragten der Bezirks-
regierung, des so genannten Spar-
kommissars, in Aldenhoven gleich-
wohl verhindert werden. Nach ein-
heitlicher Auffassung von Verwal-
tung und der zustimmenden Rats-
fraktionen von CDU, FWG und Grü-
ne/Linke hätte dies deutlich hö-
here Steuersätze in allen Belan-
gen zur Folge gehabt. Wichtig ist
es aus meiner Sicht, trotz der an-
gespannten Haushaltslage die Fi-
nanzhoheit und die damit verbun-
denen Steuerungsmöglichkeiten
unbedingt in der Gemeinde zu
behalten.
Deutschland, Europa und die gan-
ze Welt befinden sich derzeit in
einer schwierigen Phase, die ihre
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Auswirkungen auch auf unser
Gemeindegebiet entfaltet. Die
Problematik der in großer Zahl zu
uns kommenden Flüchtlinge und
Asylbewerber ist täglich in aller
Munde und es erscheint vielfach
schwierig, die derzeitige Lage
sachbezogen und ohne Ideologie
zu diskutieren. Zu konträr stellen
sich mancherorts die Meinungen
der Befürworter und der Ableh-
nenden dar. Schwarz oder weiß,
ein Mittelweg erscheint kaum
möglich. Alleine angesichts der
schieren Masse der Menschen, die
aus dem Süden auf verschiede-
nen Wegen und mit unterschiedli-
chen Schicksalen aber wenig Hab-
seligkeiten im Gepäck zu uns
kommen, sind die Probleme aller
Beteiligten nachvollziehbar. Re-
gierung und Verwaltung auf allen
Ebenen konnten nicht auf einen
Menschenstrom von mehr als ei-
ner Million eingestellt sein. Die
Schaffung entsprechender Struk-
turen und Prozesse kostet viel
Zeit, dessen muss man sich be-
wusst sein.
Selbstverständlich muss niemand
in unserem Land sich damit abfin-
den, dass hier Aufgenommene kri-
minelle Aktivitäten entwickeln,
egal in welcher Form. Hier muss
der Staat alles tun, um seine Bür-
ger, aber auch die nicht kriminel-
len Gäste und Schutz Suchenden
zu schützen. Der Bund und die
Landesregierung stehen in der
Pflicht, Lösungen für die vielschich-

tigen Probleme zu finden, von den
großen nationalen Fragen bis hin
zu kleineren organisatorischen
Aufgabenstellungen. Einfache Lö-
sungen gibt es nicht und der be-
stehende Rechtsrahmen muss
beachtet oder mit den entspre-
chenden Mehrheiten geändert
werden. Dabei sind die Konse-
quenzen und die Risiken gesetz-
licher Änderungen und ihre Aus-
wirkungen auf alle Einwohner,
deutsche Staatsangehörige oder
nicht, sehr genau abzuwägen.
In unserer Gemeinde beherber-
gen und betreuen wir derzeit et-
was mehr als 270 Menschen aus
32 Nationen, derzeit alle noch auf
dem freien Wohnungsmarkt un-
tergebracht. Fast 48% stammen
aus aktuellen Kriegs- und Krisen-
gebieten (Afghanistan, Eritrea,
Mali, Irak, Pakistan, Somalia, Sy-
rien, Ukraine). Mit einem hohen
Maß an ehrenamtlichem Engage-
ment unterstützten die Mitglie-
der und Helfer des Aldenhovener
Flüchtlingskreises die Verwaltung
in Unterbringungs- und Betreu-
ungsangelegenheiten bis hin zur
Durchführung von Deutsch-
Sprachkursen. Dafür möchte ich
mich bei allen, die sich in irgend-
einer Form einbringen, sehr herz-
lich bedanken.
Unterstützung erhalten sowohl
Verwaltung als auch Ehrenamtler
durch die Betreuten selbst, denn
diese arbeiten teils im gemeind-
lichen Baubetriebshof und bei der

Einrichtung der Unterkünfte für
neu Eingetroffene mit.
Erfreulich ist, dass die Bauarbei-
ten zur Fahrbahnsanierung in der
Jülicher Straße störungsfrei ver-
laufen und sich im Zeitplan befin-
den. Sie werden bald abgeschlos-
sen sein und damit auch die Be-
lastungen für alle betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger.
Im Jahr 2016 soll sich in unserer
Gemeinde Aldenhoven auch kul-
turell wieder einiges tun. Nach
den örtlichen Karnevalsveranstal-
tungen wird im Anschluss an die
Fastenzeit am Ostersonntag der
zweite Aldenhovener Ostermarkt
stattfinden. Wegen der terminlich
frühen Lage und den damit ver-
bundenen möglichen Wetterunsi-
cherheiten haben wir als Veran-
staltungsort diesmal den Markt-
platz ausgewählt, der sich beim
Weihnachtsmarkt hervorragend
bewährt hat.
Um die Automobil-Teststrecke ATC
in Siersdorf nach längerer Zeit
wieder einmal für Besucher zu-
gänglich zu machen, habe ich in-
tensiv für eine entsprechende Ver-
anstaltung geworben - mit Erfolg.
Aller Voraussicht nach wird das
ATC am Pfingstsonntag, den
15.05.2016, dort ein Tag der offe-
nen Tür verbunden mit einem Old-
timertreffen veranstalten.
Der 9. indeland-Triathlon wird
auch in diesem Jahr wieder in und
um Aldenhoven herum ein High-
light darstellen. Am Sonntag, den

19.06.2016 starten die Triathle-
ten aller Altersgruppen wieder
mit einem Sprung in den Blaust-
einsee in Ihre Wettkämpfe. Das
Rahmenprogramm wird in diesem
Jahr modifiziert. Lassen Sie sich
überraschen. Am Wochenende
vom 20./21.08.2016 können wir
uns auf ein großes Mittelalterfest
im Römerpark freuen. Hierzu er-
fahren Sie im Verlauf des Jahres
mehr. Und auch in diesem Jahr
planen wir, ermutigt durch den
überaus großen Erfolg im vergan-
genen Jahr, wieder einen Weih-
nachtsmarkt in Aldenhoven durch-
zuführen. Sie sehen, Aldenhoven
hat einiges zu bieten.
Zwar befinden wir uns bereits mit-
ten in der Karnevalssession und
die ersten tollen Sitzungen sind
bereits vorbei. Es kommen aber
noch viele schöne Veranstaltun-
gen in allen Ortschaften auf uns
zu, auf die ich mich sehr freue und
zu deren Besuch ich Sie auch im
Namen der Vereine herzlich ein-
lade. Vielleicht sehen wir uns bei
der einen oder anderen Sitzung
oder auch bei der traditionellen
Rathausstürmung ab 11:11 Uhr am
Altweiberdonnerstag?
Ich würde mich jedenfalls sehr
freuen und wünsche ich Ihnen und
Ihren Familien eine schöne Zeit.
Ansonsten gilt wie immer: Blei-
ben sie gesund.
Mit einem herzlichen Alaaf, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Verehrte Leserinnen und Leser,

Si Rautenberg-Otten

die Weihnachtsfesttage gehören
der Vergangenheit an und wir
freuen uns mit Ihnen auf ein groß-
artiges Anno 2016. Was wird es
bringen?
Werden wegweisende Innovati-
onen erdacht? Ist der Friede im
Land und in Europa gesichert?
Welche Überraschungen im ganz
privaten, persönlichen Bereich
halten diese vor uns liegenden
366 Tage für uns bereit?
Natürlich nur schöne, sonnige,
friedliche, zufriedene Tage wer-
den uns erwarten, in kraftstrot-
zender Gesundheit und Fitness,
mit stets gefülltem Portemon-
naie.
Gut, wenn Sie zu einer Wahrsa-
gerin gehen würden, die nur die-
se Aussagen träfe, würden Sie
dann

a) der Dame ein riesiges Trinkgeld
geben oder b) mit einem wütenden
Seitenblick auf Glaskugel und Ma-
dame aus dem orientalisch gestyl-
ten Zelt stapfen?
Möglicherweise letzteres, denn
dass jeder Tag schöner als der an-
dere wird, so hat uns die Erfahrung
gelehrt, das gibt es leider nicht. Da
hätten wir schon im Paradies ver-
bleiben sollen, aber das haben uns
halt Mr. A. und Mrs. E. aus Eden
total vermasselt. Danke auch!
Der alte Spruch „große Sorgen fres-
sen kleine Sorgen“ bleibt wahr.
Wenn wir uns über das Wetter, den
seit gestern nicht funktionierenden
Blinker am Auto, den verlorenen
Knopf am Blazer… aufregen kön-
nen, dann geht es uns gut. Dann
bedrücken uns keine existenziellen
Sorgen, schreckliche Krankheiten

oder andere widrige Lebensumstän-
de. Manchmal regen wir uns maß-
los über Dinge auf, über deren Exis-
tenz wir zwei Stunden vorher gar
nichts wussten und an die wir nach
drei Wochen mühsam wieder re-
konstruieren müssten, um uns er-
neut aufregen zu können. Also nicht
aufregen?
Gleichmut und Askese üben?
Ein wenig schon, aber in Vollkom-
menheit wäre das auch falsch:
schließlich müssen wir die Dinge
anpacken, erledigen, erneuern, Er-
leichterungen schaffen, Missstän-
de aufdecken. Wir sind immer auf
der Suche nach der Verbesserung:
ein stetiges Streben nach vorn. Ist
menschlich. Muss so.
Wir wünschen Ihnen einen fulmi-
nanten Start in ein großartiges Jahr
2016 mit vielen neuen, unvergess-

lichen Eindrücken und Zeit und
Muße die Gegenwart genießen
zu können.
Bitte bleiben Sie gesund und fei-
ern Sie jeden guten Tag.
Ihre
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Wieder Ostermarkt in Aldenhoven
Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven. Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr lädt die
Gemeinde Aldenhoven am 27.
März 2016 (Ostersonntag) nun
zum 2. Aldenhovener Ostermarkt
ein. Der Veranstaltungsort wurde
vom Römerpark auf den Markt-
platz in Aldenhoven verlegt. Ge-
öffnet ist der Ostermarkt von 11 -
18 Uhr.
Dort sollen wieder Produkte, Wa-
ren und Kunstgegenstände aus
unserer Gemeinde und der Regi-
on angeboten werden. Händlern
und Kunstschaffenden aus unse-
rem Gemeindegebiet und darüber
hinaus wird gerne Gelegenheit zur
Teilnahme gegeben.

Wenn Sie am Ostersonntag dazu
beitragen möchten, dass unser
Ostermarkt wieder ein unvergess-
liches Fest für unsere Gemeinde,
unsere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger und unsere Kinder wird,
dann melden Sie sich einfach und
machen mit!
Anmeldungen nimmt Herr Marcel
Dederichs unter der Durchwahl
02464 / 586-240 oder per E-Mail
an m.dederichs@aldenhoven.de
gerne entgegen. Es wird je nach
Art des Angebots eine Standge-
bühr von 8 € bis 12 € pro laufen-
dem Meter erhoben. Ihre Anmel-
dung erbitten wir bis zum 26. Feb-
ruar 2016.

Wohnraum für Flüchtlinge dringend gesucht
Der Flüchtlingszustrom in die Bun-
desrepublik Deutschland hält nach
wie vor an. Die Unterbringung der
Personen aus den Krisengebieten
stellt nicht nur eine gesellschaftli-

che Aufgabe, sondern auch eine so-
zial humanitäre Verpflichtung dar.
Die Gemeinde Aldenhoven sucht
vor diesem Hintergrund dringend
ganze Gebäude oder einzelne Woh-

nungen zur kurzfristigen Anmietung
und Unterbringung u.a. von Flücht-
lingsfamilien mit kleinen Kindern.
Sollten Sie ein geeignetes Objekt
zur Verfügung haben, setzen Sie

sich bitte mit uns in Verbindung.
Ansprechpartner sind die Mitarbei-
ter des Gebäudemanagements (Te-
lefon: 02464 / 586147, E-Mail:
betriebsamt@aldenhoven.de).
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

PhysioGarden by Simone Riesenfeld
eröffnet in Aldenhoven
Am 16.01.2016 erfüllte sich Simo-
ne Riesenfeld ihren Lebenstraum
und eröffnete in den Räumlich-
keiten des ehem. St Elisabeth Kin-
dergartens in Aldenhoven eine mit
Liebe gestaltete, ganzheitliche,ganzheitliche,ganzheitliche,ganzheitliche,ganzheitliche,
barrierefreie Physiotherapiepra-barrierefreie Physiotherapiepra-barrierefreie Physiotherapiepra-barrierefreie Physiotherapiepra-barrierefreie Physiotherapiepra-
xisxisxisxisxis. Die Physiotherapeutin hat
eine enge Verbindung zu Alden-
hoven. „Ich mag die Menschen
hier und bin selbst eine Aldenho-
venerin, deshalb wollte ich so
gerne meine eigene Praxis hier
im Ort eröffnen„, vertraut uns Frau
Riesenfeld an. Großen Wert legt
Simone Riesenfeld auf ein gutes
und vertrautes Verhältnis zu ih-
ren Patienten, das es ihr ermög-
licht, ihr breites Fachwissen opti-
mal und individuell zugeschnitten
anzuwenden. „Der Patient steht
bei mir im Mittelpunkt„, sagt sie
überzeugt.
Im Laufe ihrer Tätigkeit hat die
Physiotherapeutin viele hochran-
gige Fortbildungen absolviert, u.a.
in Manueller Manueller Manueller Manueller Manueller TTTTTherherherherherapieapieapieapieapie, PNFPNFPNFPNFPNF und
LymphdrainageLymphdrainageLymphdrainageLymphdrainageLymphdrainage. Simone Riesen-
feld ist außerdem zertifiziert in
CMD KiefergelenkstherapieCMD KiefergelenkstherapieCMD KiefergelenkstherapieCMD KiefergelenkstherapieCMD Kiefergelenkstherapie und

besitzt alle aktuellen Zertifizie-
rungen im PräventionsbereichPräventionsbereichPräventionsbereichPräventionsbereichPräventionsbereich.
Neben einigen stil- und ge-
schmackvoll eingerichteten The-
rapieräumen gibt es auch einen
großen Kursraum in angenehmem
Ambiente, der für ein reichhalti-
ges Kursangebot genutzt werden
soll. Simone Riesenfeld bietet
Kurseinheiten im Präventionsbe-
reich an, die u.a. von den gesetz-
lichen Krankenkassen unterstützt
werden. Des Weiteren tragen KKKKKururururur-----
sesesesese wie Zumba,Zumba,Zumba,Zumba,Zumba, Intensive  Intensive  Intensive  Intensive  Intensive YYYYYogaogaogaogaoga und
RückRückRückRückRückengerechtes Pilatesengerechtes Pilatesengerechtes Pilatesengerechtes Pilatesengerechtes Pilates zum kör-
perlichen Wohlbefinden bei.

Schwangere und junge Mütter
sollen in Aldenhoven eine zentra-
le Anlaufstelle finden, um für sich
selbst und mit ihren Babys ge-
meinsam aktiv zu werden. Dazu
gibt es ein attraktives Angebot
im Präventionsbereich: Schwan-Schwan-Schwan-Schwan-Schwan-
gerschaftsgymnastik,gerschaftsgymnastik,gerschaftsgymnastik,gerschaftsgymnastik,gerschaftsgymnastik,     YYYYYoga füroga füroga füroga füroga für
SchwSchwSchwSchwSchwangereangereangereangereangere,,,,, Nordic  Nordic  Nordic  Nordic  Nordic WWWWWalking mitalking mitalking mitalking mitalking mit
BabyBabyBabyBabyBaby,,,,, Rückbildungsgymnastik, Rückbildungsgymnastik, Rückbildungsgymnastik, Rückbildungsgymnastik, Rückbildungsgymnastik,
YYYYYoga mit Baby und Babymassageoga mit Baby und Babymassageoga mit Baby und Babymassageoga mit Baby und Babymassageoga mit Baby und Babymassage.
Wer einmal zu früh zu einem Ter-
min erscheint, kann im freundlich
gestalteten Wartebereich Platz
nehmen und in Ruhe eine Tasse
Kaffee oder Tee genießen. Hinter

dem Haus sind ausreichend Park-
plätze vorhanden.
Zum erweiterten Angebot von Si-
mone Riesenfeld zählen darüber
hinaus Wellnessangebote wie die
Kräuterstempelmassage, HotKräuterstempelmassage, HotKräuterstempelmassage, HotKräuterstempelmassage, HotKräuterstempelmassage, Hot
Shell (Muschelmassage),Shell (Muschelmassage),Shell (Muschelmassage),Shell (Muschelmassage),Shell (Muschelmassage),     Aroma-Aroma-Aroma-Aroma-Aroma-
ölmassageölmassageölmassageölmassageölmassage, usw.
Nähere Informationen und Kontakt
zum PhysioGarden by Simone Rie-
senfeld erhalten Sie im Web unter:
wwwwwwwwwwwwwww.physiogarden.de.physiogarden.de.physiogarden.de.physiogarden.de.physiogarden.de oder auf
Facebook: wwwwwwwwwwwwwww.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/
physiogardenphysiogardenphysiogardenphysiogardenphysiogarden und telefonisch un-
ter: 02464 / 909137002464 / 909137002464 / 909137002464 / 909137002464 / 9091370
Termine nur nach Vereinbarung.

Echte Männer schenken mit Herz
Selber machen ist auch etwas für
„echte Kerle“. Hier geht es nicht
um das Ausleben der femininen
Ader. Ganz im Gegenteil. ER fin-
det alle notwendigen Materialien
im Baumarkt und kann sich ganz
entspannt in gewohnten Gefilden
bewegen. Die Nummer eins für
den Mann: Das Das Das Das Das WWWWWoll-Herzoll-Herzoll-Herzoll-Herzoll-Herz
Benötigt werden: Nägel, Holz und
Kordel. Wer hat, der nimmt rote
Wolle. Die Nägel werden in Herz-
form in die Holzplatte geschlagen,
allerdings nur so tief, dass sich die
Wolle noch um die Nägel wickeln
lässt. Nun beginnt man an einer
belibiegen Stelle mit dem Faden
zu wickeln und spannt den Faden
kreuz und quer von einem Nagel
zum anderen. Eine weitere -
durchaus interessante Variante: Ein

Bild. Ein Brett - gerne
auch schön rustikal -
mit der Wunschfarbe
einstreichen und
trocknen lassen. An-
schließend eine Scha-
blone in Herzform
platzieren und mit
einem großen Pinsel
drum herum strei-
chen; wenn es nicht
zu 100 % deckt, hat
man noch einen
schönen rustikalen
Effekt. Wer mag und
hat, bringt noch ei-
nen Schlüssel an und
überreicht seiner
Liebsten somit den
Schlüssel zum Her-
zen. (akz-o)
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schöner BODEN 

52428 Jülich
Große Rurstraße 13

Telefon: 0 24 61 - 34 35 55  *  Fax: 0 24 61 - 34 35 56 
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr   -  Samstag:  10 - 14 Uhr

Inh.:  Heiko Ellers

Neueröffnung
  22. Januar 2016

Wir sind wieder da!!!
Mit dem gewohnten Service und Leistung.

Sie finden uns in Jülich ab sofort:

Große Rurstraße 13
...alles aus einer Hand!

Diesen Tag im Kalender überse-
hen, das kann viel Ärger bringen:
Am 14. Februar erwarten frisch
Verliebte ebenso wie langjährige
Lebensgefährten eine Aufmerksam-
keit oder ein zärtlich gemeintes
Geschenk. Dabei stehen die Klas-
siker unverändert hoch im Kurs -
an erster Stelle die Blumen.
Die Sprache der BlumenDie Sprache der BlumenDie Sprache der BlumenDie Sprache der BlumenDie Sprache der Blumen
Wer am Valentinstag Blumen spre-
chen lassen will, sollte die Be-
deutung der Blüten im Strauß ken-
nen. „Die Farben Weiß und Rot
sind immer mit Vorsicht zu genie-
ßen“, sagt Agnes Jarosch, Stilex-
pertin und Chefredakteurin des
Ratgebers „Der große Knigge“.

Einen Strauß roter Rosen sollte man am Valentinstag nur schenken,
wenn eindeutig die Aussage „Ich liebe Dich“ dahintersteht. Foto: djd/
Ergo Direkt Versicherungen

Gerade zum Valentinstag herrscht
Fettnäpfchenalarm, und man muss
Fingerspitzengefühl beweisen.
Rot ist bekanntlich die Farbe der

Blumen können die schönste Sprache der Welt
sein - und dabei kommt diese Sprache ganz ohne
Worte aus. Foto: djd/Ergo Direkt Versicherungen

Durch die Blume gesagt
VVVVValentinstag:alentinstag:alentinstag:alentinstag:alentinstag: Jede F Jede F Jede F Jede F Jede Farbe hat ihre eigene Sprarbe hat ihre eigene Sprarbe hat ihre eigene Sprarbe hat ihre eigene Sprarbe hat ihre eigene Sprache und Symbolikache und Symbolikache und Symbolikache und Symbolikache und Symbolik

Liebe. „Einen Strauß
roter Rosen sollte
man nur schenken,
wenn eindeutig die
Aussage ‚Ich liebe
Dich‘ dahinter-
steht“, betont Ja-
rosch. Auch das The-
ma Aberglauben
spielt der Stilexper-
tin zufolge eine Rol-
le: „Niemals 13 Ro-
sen schenken, egal
ob zum Valentinstag
oder zu anderen Ge-
legenheiten. Auch
eine gerade Anzahl
ist nicht üblich, also
lieber fünf statt vier
Rosen kaufen.“ Weiß
steht zwar als Farbe
an sich für Unschuld
und Reinheit.
Andererseits sind
viele Menschen, vor
allem Ältere, der
Überzeugung, dass
weiße Blumen aufs

Grab gehören. Agnes Jarosch:
„Vorsicht ist also geboten bei
weißen Lilien, Hortensien oder
Astern.“ (djd)
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Genussreiche Momente schenken
Zum Zum Zum Zum Zum VVVVValentinstag können Cocktails eine schöne Überralentinstag können Cocktails eine schöne Überralentinstag können Cocktails eine schöne Überralentinstag können Cocktails eine schöne Überralentinstag können Cocktails eine schöne Überraschung seinaschung seinaschung seinaschung seinaschung sein

Was kann zum Valentinstag mehr
Spaß machen, als für den Liebs-
ten oder die Liebste eine Über-
raschung vorzubereiten? Genau
- selbst überrascht zu werden.
Und so werden sich die Paare
auch am 14. Februar 2016 wieder
freuen, sich gegenseitig mit ei-
nem individuellen Präsent ein
Lächeln auf die Lippen zu zau-
bern.
Herrliche Blumensträuße, wun-
derschöne Schmuckstücke und
feine Pralinen werden hübsch
verpackt und mit Liebe über-
reicht. Karten werden geschrie-
ben, Gedichte verfasst und die
Romantik gefeiert.
Auf der Suche nach einer beson-
deren Idee können aber auch Ge-
nussmomente gefragt sein - ein
gemeinsames Essen und ein ge-
konnt zubereiteter Cocktail zum
Beispiel.
„Manhattan“ für „Manhattan“ für „Manhattan“ für „Manhattan“ für „Manhattan“ für Whisky-FWhisky-FWhisky-FWhisky-FWhisky-Fansansansansans
„Ein aromatischer Cocktail kann
genau auf den individuellen Ge-
schmack abgestimmt werden“,
verrät Angelika Wiesgen-Pick,
Geschäftsführerin des Bundes-
verbandes der Deutschen Spiri-
tuosen-Industrie und -Importeu-
re e. V. (BSI). Wer seine Liebste
an den vergangenen Urlaub in
Spanien erinnern möchte, mixt
vielleicht einen der Urlaubscock-
tails mit Vanillelikör. Und wer
weiß, dass der Partner gern ei-
nen guten Whisky probiert, kre-
denzt ihm zur Abwechslung ei-
nen „Manhattan“. Letzterer ist
einfach zubereitet: Vier Zentili-
ter Whisky, zwei Zentiliter roten
Wermut und einen Spritzer Bit-
ter mit Eis verrühren und in ein
flaches Cocktailglas seihen. Eine
Kirsche als Garnitur rundet die-
sen Drink perfekt ab. Wer weite-
re Rezepte sucht, wird beim Ver-
b r a u c h e r p o r t a l
Ratgeberzentrale.de fündig.
Für Fans von Königshäusern:Für Fans von Königshäusern:Für Fans von Königshäusern:Für Fans von Königshäusern:Für Fans von Königshäusern:
„Grace of Monaco“„Grace of Monaco“„Grace of Monaco“„Grace of Monaco“„Grace of Monaco“
Ist die Liebste ein Fan von Kö-
nigshäusern und Adel, dann freut

sie sich bestimmt
über einen Bildband
aus der Welt der
Barone, Herzoge
und Fürsten - und
über den Cocktail
„Grace of Monaco“.
Der erinnert näm-
lich an die legendä-
re Fürstin Gracia
Patricia von Mona-
co. Je zwei Zentili-
ter weißer Tequila
und Aprikosenlikör,
zweieinhalb Zentili-
ter Mandarinenli-
kör mit Eis im Rühr-
glas mixen und
ebenfalls in ein
Cocktail-Glas sei-
hen. Dann noch ein
Stückchen Zitronenschale ins
Glas geben - und der Cocktail
wird der Herzdame bestimmt gut
schmecken.
Aperitif zum Aperitif zum Aperitif zum Aperitif zum Aperitif zum VVVVValentinstagalentinstagalentinstagalentinstagalentinstag
Vor dem Candle-Light-Dinner am
Valentinstag schmeckt ein leich-
ter Aperitif sehr gut. Etwa ein
„Monte Rosa“, der auch noch
schnell zubereitet ist: Zwei Zen-
tiliter Wodka, ein Zentiliter Oran-
genlikör, ein Zentiliter Bitter und
ein Zentiliter Orangensaft mit Eis
in den Shaker geben und kräftig
schütteln.
Dann den Drink in eine Cocktail-
schale seihen. Dieser Cocktail ist

gut geeignet, um die Wartezeit
auf das Essen zu überbrücken,
weil er weder Sahne noch Ei ent-

Genussreiche Momente sind am Valentinstag besonders wertvoll. Foto: djd/BSI/Corbis

hält und dank des Bitters auch
die Magensäfte ein wenig an-
regt. (rgz)
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Maximilian Hohaus wird Präsident
Maigesellschaft KMaigesellschaft KMaigesellschaft KMaigesellschaft KMaigesellschaft Koslaroslaroslaroslaroslar-Engelsdorf wählt ihren neuen -Engelsdorf wählt ihren neuen -Engelsdorf wählt ihren neuen -Engelsdorf wählt ihren neuen -Engelsdorf wählt ihren neuen VVVVVorstand.orstand.orstand.orstand.orstand.

Koslar/Engelsdorf. Die Maigesell-
schaft Koslar-Engelsdorf kam zu
ihrer 159. Gründungsversammlung
im Tennis In in Koslar zusammen.
Erster Punkt der Tagesordnung
war die Kassenprüfung. Nachdem
die Kassenprüfer die Buchführung
für richtig befanden, wurde der
alte Vorstand um den Vorjahres-
präsidenten Michael Sergel ent-
lastet.
Nach Neugründung durch das äl-
teste anwesende Mitglied wurde
der neue Vorstand gewählt. Ma-
ximilian Hohaus wurde als neuer
Präsident von den 32 anwesen-
den Mitgliedern für das Ge-
schäftsjahr 2016 ins Amt gewählt.
Ihm stehen Vize-Präsident Karl-
Janos Hompesch, 1. Kassierer
Sven Jansen, 1. Schriftführer Jan
Eßer, 1. Zugführer Jacques Hup-
pertz, 2. Kassierer Frederic
Mundt, 2. Schriftführer Jens

Walther, 2. Zugführer Thomas Jan-
sen, sowie die Beisitzer Fabian
Wagner, Tobias Bauer, Michael
Sergel und Thomas Delonge in die-
sem Jahr zur Seite.

Beendet wurde die Versammlung
traditionell durch das Singen des
Mailiedes. Weitere Termine für das
laufende Jahr sind die Königswahl
am 09. April, die Versteigerung

der Maifrauen am 30. April, die
Last-Mai-Day-Party am 04.Mai,
und die Maikirmes in Koslar von
Samstag den 07. Mai bis Montag
den 09. Mai 2016.

Terminkalender
Do 4. Feb.Do 4. Feb.Do 4. Feb.Do 4. Feb.Do 4. Feb.
Kohlendonnerstag - Bergmanns-
haus Traditionsverein Glück Auf
Aldenhoven
Kinderkarneval - Freialdenhoven
- Freialdenhoven, Keller
Juppheidi am Juppes - IG Rosen-
montagszug Siersdorf - Siersdorf,
am Juppes
Fr 5. Feb.Fr 5. Feb.Fr 5. Feb.Fr 5. Feb.Fr 5. Feb.
Altweiberfastnacht - Freialdenho-
ven - Freialdenhoven, Festzelt
Sa 6. Feb.Sa 6. Feb.Sa 6. Feb.Sa 6. Feb.Sa 6. Feb.
VVN Kostüm Fete - K.G. Kutt erop
Niedermerz - Niedermerz, Haus
des Dorfes
Karnevalsparty - IG Rosenmontags-

zug Siersdorf - Siersdorf, Saal Thoma
So 7. Feb.So 7. Feb.So 7. Feb.So 7. Feb.So 7. Feb.
Maskenball - Freialdenhoven -
Freialdenhoven, Festzelt
VVN Karnevalsumzug - K.G. Kutt
erop Niedermerz - Niedermerz
Karnevalsumzug - KG Schlem-
männchere Dürboslar - Dürboslar
Kostümmesse - IG Rosenmon-
tagszug Siersdorf - Siersdorf, kath.
Kirche
Mo 8. Feb.Mo 8. Feb.Mo 8. Feb.Mo 8. Feb.Mo 8. Feb.
Rosenmontagszug - IG Rosen-
montagszug Siersdorf - Siersdorf
Rosenmontagsumzug - Freialden-
hoven - Freialdenhoven
Di 9. Feb.Di 9. Feb.Di 9. Feb.Di 9. Feb.Di 9. Feb.

Mooswiefverbrennung - KG
Schlemmännchere Dürboslar -
Gaststätte Köbgens, Dürboslar
Do 11. Feb.Do 11. Feb.Do 11. Feb.Do 11. Feb.Do 11. Feb.
Heringsdonnerstag - Bergmanns-
haus Traditionsverein Glück Auf
Aldenhoven - Bergmannshaus Tra-
ditionsverein Glück Auf Aldenho-
ven, Dietrich-Mülfahrt-Straße 8A,
52457 Aldenhoven, Deutschland
Fr 12. Feb.Fr 12. Feb.Fr 12. Feb.Fr 12. Feb.Fr 12. Feb.
Jahreshauptversammlung - St.
Matthäus-Schützenbruderschaft
Pattern 1927 e.V. - Neu Pattern,
Haus Pattern
Jahreshauptversammlung - MK/RK
Aldenhoven - Aldenhoven, Vereins-
heim
Mi 17. Feb.Mi 17. Feb.Mi 17. Feb.Mi 17. Feb.Mi 17. Feb.
Bezirksmeisterschaften Luftge-
wehr - St. Nikolaus-Schützenbru-
derschaft Schleiden e.V. - Schlei-
den, Schützenstraße 19 / Schieß-
stand

Do 18. Feb.Do 18. Feb.Do 18. Feb.Do 18. Feb.Do 18. Feb.
Bezirksmeisterschaften Luftge-
wehr - St. Nikolaus-Schützenbru-
derschaft Schleiden e.V. - Schlei-
den, Schützenstraße 19 / Schieß-
stand
Fr 19. Feb.Fr 19. Feb.Fr 19. Feb.Fr 19. Feb.Fr 19. Feb.
Bezirksmeisterschaften Luftge-
wehr - St. Nikolaus-Schützenbru-
derschaft Schleiden e.V. - Schlei-
den, Schützenstraße 19 / Schieß-
stand
So 28. Feb.So 28. Feb.So 28. Feb.So 28. Feb.So 28. Feb.
Königs- und Prinzenvogelschuss -
St. Matthäus-Schützenbruderschaft
Pattern 1927 e.V. - Neu-Pattern
Fr 4. MärzFr 4. MärzFr 4. MärzFr 4. MärzFr 4. März
Versammlung/ Labskaus - MK/RK
Aldenhoven - Aldenhoven, Vereins-
heim
Sa 5. MärzSa 5. MärzSa 5. MärzSa 5. MärzSa 5. März
Jahreshauptversammlung - Frei-
willige Feuerwehr Freialdenhoven
- Freialdenhoven

Beratungsangebot
Deutsche Rentenversicherung Bund im Rathaus Deutsche Rentenversicherung Bund im Rathaus Deutsche Rentenversicherung Bund im Rathaus Deutsche Rentenversicherung Bund im Rathaus Deutsche Rentenversicherung Bund im Rathaus AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven

Der nächste Termin des Versiche-
rungsberaters, findet am Diens-
tag, dem 23. Febr. 2016 in der
Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, Zim-
mer 11 (Erdgeschoss des Rathau-
ses) statt. Daneben besteht die

Möglichkeit, Gesprächstermine
zu anderen Zeitpunkten zu ver-
einbaren, die dann allerdings in
Jülich stattfinden. Diese können
unter der Rufnummer 02461/682-
301 abgesprochen werden.
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Sternsinger besuchten Bürgermeister Claßen
Königlichen Besuch empfing Bür-
germeister Ralf Claßen Anfang
Januar im Rathaus mit einer Ab-
ordnung junger Aldenhovener
Sternsinger. Die Jungen und Mäd-
chen machten zu Beginn ihres
Sternsingertages zunächst Stati-
on im Rathaus, wo sie gleich die
erste Spende des Tages entge-
gennehmen konnten. Nach dem
Vortrag wurde die diesjährige
Kennzeichnung „„20 C+M+B 16“
(Christus Mansionem Benedicat:
Christus segne dieses Haus)“ an-
gebracht. Frisch gestärkt mit ei-
nem Kinderriegel konnten die
Kinder dann mit ihren Begleiter-
innen ihre „Reise“ durch Alden-
hoven fortsetzen.
Im Zentrum der diesjährigen
Sternsinger-Aktion stand das
Motto „Respekt für dich, für mich,
für andere!“. 2016 möchten die
Sternsinger darauf aufmerksam
machen, wie wichtig gegenseiti-
ger Respekt ist. Viel zu oft wer-
den Kinder und Jugendliche auf
der ganzen Welt respektlos be-
handelt. Dies trifft auch auf Kin-

der in Bolivien zu, das in diesem
Jahr als Beispielland ausgewählt
wurde.

Rainer Bosch
Industriestraße 34
52457 Aldenhoven

E-Mail: info@gerüstbautechnik-bosch.de
Web: www.gerüstbautechnik-bosch.de

Tel.: 02464 584479-0
Fax: 02464 584479-9
Mobil: 0171 1271413

Gerüstbautechnik Bosch

Jugendrat Aldenhoven
plant zahlreiche Projekte für das Jahr 2016plant zahlreiche Projekte für das Jahr 2016plant zahlreiche Projekte für das Jahr 2016plant zahlreiche Projekte für das Jahr 2016plant zahlreiche Projekte für das Jahr 2016

Nachdem im vergangenen Jahr der
Jugendrat der Gemeinde Alden-
hoven ins Leben gerufen wurde
und bereits in kurzer Zeit erfolg-
reich erste Projekte und Ideen
umsetzen konnte, soll das Jahr
2016 ebenfalls mit zahlreichen
Projekten gefüllt werden.
Hierüber debattierten die ca. 20
anwesenden Mitglieder des Ju-
gendrates in Ihrer Sitzung am 12.
Januar 2016 im Rathaus.
In der Sitzung wurde unter ande-
rem über die Organisation einer
„Taschengeldbörse“ diskutiert.
Jugendliche haben hier die Mög-
lichkeit ihr Taschengeld gegen
kleine Hilfstätigkeiten im Haus
und Garten, für ältere und hilfe-
bedürftige Menschen, aufzubes-
sern. Die konkrete Organisation
wird in den nächsten Sitzungen
besprochen. Ein weiteres Thema,
das die Jugendlichen sehr be-

schäftigte, war die aktuelle Flücht-
lingssituation in der Gemeinde
Aldenhoven. Es wurden Ideen ge-
sammelt, wie der Jugendrat ei-
nen Teil dazu beitragen könnte
Flüchtlinge zu unterstützen.
Insbesondere wurden einige Ideen
über die Integration von Flücht-
lingskindern ausgetauscht. Hierzu
werden aktuell Lösungsansätze
erarbeitet.
Der Jugendrat wird sich, wie schon
beim Weihnachtsmarkt, am dies-
jährigen Ostermarkt in Aldenho-
ven beteiligen.
Auch weiterhin ist jeder Jugendli-
che, der zwischen 14-18 Jahren
alt und wohnhaft in der Gemein-
de Aldenhoven ist, im Jugendrat
herzlich willkommen. Bei Interes-
se oder weitergehende Informa-
tionen bittet der Jugendrat um
eine Anfrage an:
jugendrat@aldenhoven.de
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Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
und Sparkasse Düren besiegeln Ihre KURS-Partnerschaftund Sparkasse Düren besiegeln Ihre KURS-Partnerschaftund Sparkasse Düren besiegeln Ihre KURS-Partnerschaftund Sparkasse Düren besiegeln Ihre KURS-Partnerschaftund Sparkasse Düren besiegeln Ihre KURS-Partnerschaft

Leitender Regierungsschuldirektor Stephan Ludwig, Gesamtschuldirektorin Petra Cousin, KURS-Koordinato-
rin Martina Jordan, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Düren Uwe Willner, Gisbert Kurlfinke, Leiter der
Abteilung

Nur eineinhalb Jahre nach der
Gründung schließt die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich bereits
die erste KURS-Partnerschaft.
„KURS-Partnerschaften“ bieten
die Möglichkeit zu praxisnahem,
schülerorientiertem Unterricht“,
so die Schulleiterin Petra Cousin.
„Schon in der Jahrgangsstufe 5
wird an unserer Schule das Fach
Wirtschaft unterrichtet und es ist
erstaunlich, wie unsere jungen
Schüler und Schülerinnen das er-
worbene Fachwissen umsetzen.
Die Partnerschaft mit der Spar-
kasse ermöglicht unseren Schü-
lern und Schülerinnen spannende
Einblicke in wirtschaftliche Zu-
sammenhänge und bietet zudem
die Möglichkeit, berufliche Alter-
nativen für unsere verschiedenar-
tigen Schulabschlüsse kennenzu-
lernen.“ Mit Themen wie „Der
Umgang mit Geld - das Girokon-
to“, „Schuldenfalle Handy“ oder
mit dem Planspiel Börse lassen
Vertreter der Sparkasse ihr Ex-
pertenwissen in den Unterricht
einfließen. Betriebserkundungen,
die Vorstellung der Berufsbilder
und die Möglichkeit, in der Spar-
kasse ein Praktikum zu absolvie-
ren, ergänzen das Konzept der
GAL zur Berufswahlvorbereitung.
Uwe Willner, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Düren, beton-
te, dass die Sparkasse ein ver-
lässlicher Partner sein wolle, der
den Schülern und Schülerinnen
die Möglichkeit biete, Informati-
onen zu erhalten sowie Kontakte
zu bilden. Die Ansprechpartner der
Zweigstellen aus Linnich und Al-
denhoven werden die Partner-
schaft mit Leben füllen und ihr

Expertenwissen in den Unterricht
einbringen. Uwe Willner riet den
Schüler/innen, nicht Einzelkämp-
fer zu werden, sondern die Welt
gemeinsam zu gestalten. „Bei uns
steht der Mensch im Mittelpunkt,
nicht das Geschäft.“ Sichtlich Freu-
de zeigte er dabei am Unterneh-
mergeist der Jungen und Mäd-
chen der Schülerfirma GALy`s
Shop, die für die Bewirtung der
Gäste sorgten und dafür extra im
eleganten Outfit erschienen.
Bürgermeisterin Marion Schunck-
Zenker betonte, dass durch die
KURS-Vereinbarung die Möglich-
keiten für die Schüler und Schü-
lerinnen erheblich erweitert wer-
den und hofft, dass die Koopera-
tion lange halten wird. Bürger-

meister Ralf Claßen freute sich,
dass die Schule, die sich das Mot-
to „GAL: Gemeinsam - Aktiv - Ler-
nen“ gegeben hat, mit der Koo-
peration einen weiteren Schwer-
punkt setzt. „Wir lernen nicht für
die Schule, sondern für das Le-
ben“. Mit der Kooperation kann
der Praxisgedanke in den Schul-
betrieb aufgenommen werden.
Lernpartnerschaften seien „Ein-
trittskarten für das berufliche Le-
ben“, sagte Gisbert Kurlfinke von
der an der KURS-Initiative betei-
ligten Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Aachen. „Sie ist aber
auch ein Instrument für die Unter-
nehmen, sich in Zeiten des demo-
grafischen Wandels Vorteile auf
dem Ausbildungsmarkt zu ver-
schaffen.“ Dabei zeichnete er ein
Bild auf, in dem sich zukünftig
Unternehmen um einen Auszubil-
denden bewerben müssen. Durch
das Programm führte die junge

Moderatorin Rebecca Rosarius,
Klasse 6, die mit erstaunlicher
Sicherheit ihre umfangreiche Auf-
gabe bewältigte. Auch der Schul-
chor und der Chor der Klasse 5c
überzeugten durch ihr Können und
der Kurs „Darstellen und Gestal-
ten“ zauberte durch das Stand-
bild „Das Gold von morgen“
manch einem Gast eine Gänse-
haut der Rührung auf den Rücken.
Höhepunkt der Veranstaltung war
die feierliche Unterzeichnung des
Kooperationsvertrages durch Uwe
Willner, Petra Cousin, Gisbert Kur-
lfinke, Stephan Ludwig und KURS-
Koordinatorin Martina Jordan, der
nur noch durch die Geschenke von
Uwe Willner für alle Schüler/innen,
die an der Gestaltung des Pro-
gramms beteiligt waren, getoppt
werden konnte. Sichtlich über-
rascht und erfreut konnten die klei-
nen Akteure Kino-Gutscheine
entgegen nehmen.
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Dreigestirn in Freialdenhoven
StadionsprecherStadionsprecherStadionsprecherStadionsprecherStadionsprecher,,,,, Zeugw Zeugw Zeugw Zeugw Zeugwart und der Kapitän regieren zur Karnevart und der Kapitän regieren zur Karnevart und der Kapitän regieren zur Karnevart und der Kapitän regieren zur Karnevart und der Kapitän regieren zur Karnevalszeit in Falszeit in Falszeit in Falszeit in Falszeit in Freialdenhovenreialdenhovenreialdenhovenreialdenhovenreialdenhoven

Zum Start in die Session über-
raschte die Borussia die Freial-
denhovener Narrenschar mit ei-
ner faustdicken Überraschung!
Zur Prinzenproklamation im No-
vember wurde im Jugendclub Frei-
aldenhoven ein Dreigestirn prä-
sentiert. Drei „Vollblut-Borus-
sen“ werden in der fünften Jah-
reszeit regieren! Der Kapitän der
Ersten Mannschaft, Fabian Jopek,
wird das Mittelrheinligatrikot ge-
gen das Kleid der Jungfrau tau-
schen. Dieter Hannes, Zeugwart
und die gute Seele des Vereins,
wird zur Fastelovendszick als
„Bauer Dieter“ der „Jungfrau Fa-
bienne“ zur Seite stehen. Kom-
plettiert wird das Dreigestirn
durch Prinz Franz (Weidinger),
schon seit über 20 Jahren Stadi-
onsprecher der Borussen. Jung-
frau, Bauer und Prinz hoffen nicht
nur auf sonniges Rosenmontag-
wetter, sondern auch auf Unter-
stützung der Dorfbevölkerung,
damit in Dorf am „Kulleberg“
weiterhin Karneval gefeiert wer-
den kann. Hierzu müssen die Ver-
anstaltungen dann aber auch gut

besucht werden. Die Vereinigten
Vereine, die Frauengemeinschaft,
der Jugendclub und der Festwirt
Hans Clemens haben wieder ein
tolles Programm auf die Beine
gestellt. Los gehen die tollen Tage
bereits am Samstag, 30. Januar
2016, mit der um 19 Uhr begin-
nenden Gala- und Kostümsitzung
der Frauengemeinschaft Freial-
denhoven. Highlight der Sitzung
ist dann der Einzug des Dreige-

stirns. Der Vorverkauf zur Sitzung
findet am Samstag, 16. Januar
2016, in der Alten Schule statt (ab
14 Uhr).
Auch für die Kinder ist gesorgt!
Die feiern nämlich nicht nur am
Sonntag, 31. Januar 2016 ab 15
Uhr, ihren Kinderkarneval auf dem
Festzelt, sondern auch am Don-
nerstag, 04. Februar 2016 ab 16
Uhr, im Jugendclub Freialdenho-
ven (Keller).

Einen weiteren Höhepunkt dürfen
die Freialdenhovener Jecken mit
ihrem Prinzenpaar am Freitag, 05.
Februar 2015 ab 20 Uhr, erleben.
Dann gibt es den weit über Freial-
denhovens Grenzen bekannten
Altweiberball. Für gute Stimmung
sorgen DJ Frost und sein Team,
die sich durch ihre tollen Shows
bei den legendären Tropical-Be-
ach-Partys in Niedermerz einen
Namen machen konnten.
DJ Frost ist übrigens auch der Stim-
mungsgarant am Karnevalssonn-
tag, 07. Februar 2015 um 20 Uhr,
wenn mit dem Kostümball das
„Warm-Up“ für den Rosenmon-
tag, 08. Februar beginnt. Ab 14
Uhr, exakt mit Beginn des närri-
schen Umzugs, ist für das Dreige-
stirn die Sonne bestellt. Nach dem
Zug wird auf dem Festzelt noch
kräftig weiter gefeiert und der
Dorfkarneval ausklingen gelas-
sen. Vorher wird DJ Frost aber
nochmals ordentlich einheizen.
Besuchen Sie unsere Veranstal-
tungen recht zahlreich, damit wir
unser schönes Brauchtum auch im
Folgejahr feiern können.

M ING E R S & K REUZER
Rechtsanwälte

Jülich | Bonn

Partner für Ihren Erfolg!

Linnicher Straße 11 · 52428 Jülich

Tel.: 02461.8081 · www.mingers-kreuzer.de

Markus Mingers
Rechtsanwalt

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Widerrufsjoker“ bei Darlehen
wird u.U. Mitte des Jahres gehen!

Die Zeit rennt: Schon im Juni
2016 könnte der Widerruf Ihres
Immobiliendarlehens, welches
Sie zwischen 2002 und 2010 ab-
geschlossen haben, nicht mehr
möglich sein. Die Bundesregie-
rung plant offensichtlich, das
Widerrufsrecht zu begrenzen.
Eine Umsetzung würde bedeu-
ten, dass ein Widerruf von alten
Verträgen nur noch bis Juni
2016 möglich wäre. Bei einer
fehlerhaften Widerrufsbeleh-
rung besteht derzeit ein „ewi-
ges“ Widerrufsrecht! Verbrau-
cher, die ihren Kreditvertrag
noch widerrufen möchten, soll-
ten schnell handeln, denn es ist
möglich, dass die Kreditinsti-
tute bei einem Widerruf auf Zeit
spielen werden, um die Ent-
scheidung bis zur Gesetzesän-
derung hinauszuzögern.
Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Widerruf ist nach wie

vor eine fehlerhafte Belehrung,
wodurch die gesetzl. Widerrufs-
frist nicht in Gang gesetzt wur-
de. In der Folge kann der Darle-
hensnehmer auch noch Jahre
nach Abschluss widerrufen, ohne
eine Vorfälligkeitsentschädigung
zu zahlen.
Der Verbraucher kann dann zu
den aktuell niedrigen Zinsen
günstig umschulden. Je nach
Höhe des Darlehens kann die
Zinsersparnis schnell im fünfstel-
ligen Bereich liegen. Allerdings
muss davon ausgegangen wer-
den, dass die Banken den Wider-
ruf nicht ohne weiteres akzep-
tieren. Gerichte haben jedoch
bereits verbraucherfreundliche
Urteile dazu gesprochen. Im
Grunde ist der Widerruf immer
dann zulässig, wenn die Bank
eine fehlerhafte Widerrufsbeleh-
rung verwendet hat, z.B., wenn
die Belehrung von der gesetzli-

chen Musterbelehrung äußerlich
oder inhaltlich abweicht. Kredit-
institute argumentieren gerne
mit der Verwirkung des Wider-
rufsrechts, was allerdings von vie-
len Gerichten nicht anerkannt
wird. So entschied das OLG
Frankfurt Az.: 17 U 202/14 vom
26.08.2015, dass sich Banken

nicht auf Vertrauensschutz be-
rufen können, wenn eine feh-
lerhafte Widerrufsbelehrung
verwendet wurde.
Das Urteil des OLG ist wegwei-
send und entkräftet die Argu-
mentation vieler Banken, die
den Verbrauchern treuwidriges
Verhalten vorwerfen.
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Terrassenfreuden zu jeder Jahreszeit
Kalt- oder Kalt- oder Kalt- oder Kalt- oder Kalt- oder WWWWWarm-Wintergarten? So findet man das passende Glashausarm-Wintergarten? So findet man das passende Glashausarm-Wintergarten? So findet man das passende Glashausarm-Wintergarten? So findet man das passende Glashausarm-Wintergarten? So findet man das passende Glashaus

Den Garten noch genießen, wenn
es draußen kühl wird, Outdoor-
Feeling auch bei Regen, die Ter-
rasse als Wohnraum: Es gibt viele
Gründe, warum sich Hausbesitzer
einen Wintergarten wünschen. Vor
der Errichtung eines gläsernen
Anbaus am Haus sollte man aber
gut überlegen, welchen Zweck die
Glaskonstruktion erfüllen soll.
Denn zwischen sogenannten Kalt-
und Warm-Wintergärten gibt es
deutliche Unterschiede - vor al-
lem beim Aufwand für die Errich-
tung und in der Art der Nutzung.
Warm-Wintergarten:Warm-Wintergarten:Warm-Wintergarten:Warm-Wintergarten:Warm-Wintergarten:
Aufwändig zu errichtenAufwändig zu errichtenAufwändig zu errichtenAufwändig zu errichtenAufwändig zu errichten
Ein Warm-Wintergarten bietet die
Möglichkeit einer echten Wohn-
raumerweiterung und kann das
ganze Jahr über genutzt werden.
Die statischen und energetischen
Anforderungen sind fast ebenso
hoch wie beim Rest eines Wohn-

hauses. Das heißt zum Beispiel,
dass die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) zu beachten ist und
entsprechende Nachweise zu er-

bringen sind. Auch eine Erweite-
rung der Zentralheizung ist in der
Regel erforderlich. Einen Ver-
gleich der verschiedenen Bauar-
ten und viele Tipps für die eigene
Planung bietet das Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de unter
www.rgz24.de/wintergarten.
Kalt-Wintergarten: DeutlichKalt-Wintergarten: DeutlichKalt-Wintergarten: DeutlichKalt-Wintergarten: DeutlichKalt-Wintergarten: Deutlich
längere längere längere längere längere TTTTTerrerrerrerrerrassensaisonassensaisonassensaisonassensaisonassensaison
Wer den geschützten Terrassen-
raum einfach als geschützten
Wohlfühlplatz im Freien nutzen
möchte, findet mit einem Kalt-
Wintergarten wie etwa der
„Glas-Oase“ von Weinor eine
vergleichsweise günstige Alter-
native. Der Anbau besteht aus
gläsernen Dach- und Seitenele-
menten, die sich leicht aufbauen
und erweitern lassen. Die Sei-

tenelemente kann man einfach
zusammenfalten und beiseite
schieben, so dass der Bereich bei
Bedarf vom geschlossenen Glas-
raum zur rundum offenen Terras-
se wird. Baugenehmigungen sind
hier wesentlich leichter zu be-
kommen, energetische Nachwei-
se nicht erforderlich. In milden
Wintern lässt sich der Raum den-
noch nutzen, da er durch den
Treibhauseffekt bei Sonnenein-
strahlung auf angenehme Tem-
peraturen kommt, auch wenn es
draußen kühl ist. Und an den
wenigen Wintertagen mit richtig
frostigen Temperaturen ist es auf
einem kuschligen Sofa sowieso
am schönsten. Unter
www.weinor.de gibt es alle wei-
teren Informationen.
Modulares SystemModulares SystemModulares SystemModulares SystemModulares System
Das Prinzip des sogenannten Kalt-
Wintergartens bietet Hausbesit-
zern eine große Planungsfreiheit,
denn sie müssen sich nicht sofort
für ein komplett geschlossenes
Glashaus entscheiden. Mit dem
modularen System der „Glas-
Oase“ von Weinor etwa kann man
sich zunächst durch den Wetter-
schutz eines Glasdachs gegen
unangenehme Überraschungen
von oben schützen. Seitenelemen-
te aus Glas schaffen einen zu-
sätzlichen Windschutz. Will man
die Terrasse noch länger nutzen,
lässt sich jederzeit die Front mit
Glaselementen dicht machen.
Mehr Informationen:
www.weinor.de. (djd)

Ein Kalt-Wintergarten bietet einen guten Wetterschutz für die Terrasse
und macht sie bis weit in die kalte Jahreszeit hinein nutzbar. Foto: djd/
weinor.de
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Wie unter Bäumen
Rollläden:Rollläden:Rollläden:Rollläden:Rollläden: Moderne Profilschienen lassen  Moderne Profilschienen lassen  Moderne Profilschienen lassen  Moderne Profilschienen lassen  Moderne Profilschienen lassen Wärme und HelligkWärme und HelligkWärme und HelligkWärme und HelligkWärme und Helligkeit ins Hauseit ins Hauseit ins Hauseit ins Hauseit ins Haus

In der kalten Jahreszeit sehnt man
sich nach natürlichem Licht und
wohltuender Wärme. Tageslicht
fördert die Konzentration und
hebt die Stimmung, Sonnenwär-
me empfindet der Mensch gerade
im Winter als sehr angenehm.
„Wenn große Fensterflächen viel
davon in die Wohn- und Arbeits-
räume einfallen lassen, senkt dies
ganz nebenbei auch die Energie-
ausgaben“, so Bauen-Wohnen-
Experte Martin Schmidt vom Ver-
b r a u c h e r p o r t a l
Ratgeberzentrale.de.
In den Morgen- und Abendstun-
den können dank großer Fenster-

flächen künstliche Lichtquellen
früher aus- oder später einge-
schaltet werden, so dass sich die
jährliche Stromrechnung merklich
reduziert. Wer seine Fenster mit
modernen Rollläden schützt, spart
zudem Heizenergie, denn sie ver-
bessern die Wärmedämmung.
Zwischen heruntergelassenem
Rollladen und Fensterscheibe ent-
steht eine dämmende Luftschicht,
sodass über die Glasflächen kaum
noch Wärme nach draußen ent-
weichen kann. Moderne Licht-
schienen wie beispielsweise die
Modelle „Select-Profile“ von
Schanz wiederum sorgen dafür,

dass trotz geschlossenem Rollla-
den noch Tageslicht einfallen
kann. Durch ihre löchrige Struk-
tur gelangt auch bei geschlosse-
nem Rollladen wie durch ein Sieb
Tageslicht in die Räume. So ent-
steht ein gemütliches Ambiente
wie bei einem Laubschatten un-
ter Bäumen. Unter
www.rollladen.de gibt es Bezugs-
quellen und Informationen zu ei-
nem problemlosen nachträglichen
Einbau der Rollläden.
Mehr Komfort dank SensortechnikMehr Komfort dank SensortechnikMehr Komfort dank SensortechnikMehr Komfort dank SensortechnikMehr Komfort dank Sensortechnik
Mit den neuartigen Lichtschienen
lassen sich auch Blendwirkungen
durch die tiefstehende Sonne ver-

meiden, so dass einem ungestör-
ten Arbeiten im Home Office und
dem Genuss der Lieblingssendung
im Fernsehen nichts mehr im Wege
steht. Wer beim Einbau mit Hilfe
von Sensortechnik die Beschat-
tungssysteme automatisch steu-
ern lässt, profitiert zu jeder Jah-
reszeit von der energetisch sinn-
vollsten Position der Rollläden. So
öffnen sie sich in der kalten Jah-
reszeit von selbst, wenn die Son-
ne solare Energiegewinne ver-
spricht. Wenn es kalt und dunkel
wird, schließen sie sich wieder,
um die Wärme im Haus zu halten.
(djd)
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Großes Interesse an Schau über Ferdinand Schmidt

Simon Matzerath, Bürgermeister Ralf Claßen, Martina Sokoließ mit Ehemann, Heinz
Bielefeldt und Kim Marina Moritz (v.l.) freuten sich über die gelungene Ausstellungs-
eröffnung im Rathaus der Gemeinde Aldenhoven.

Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven. Bürgermeister Cla-
ßen hat im Rathaus die Ausstel-
lung zum Leben und Werk von Fer-
dinand Schmidt eröffnet. Unter
dem Titel „Archäologie der Alden-
hovener Platte“ werden Fundstü-
cke und Erinnerungen des Alden-
hovener Grabungstechnikers ge-
zeigt.
Abgerundet wird die vom LVR-Lan-
desMuseum Bonn zusammenge-
stellte Ausstellung durch zahlrei-
che Fotos, Broschüren und einen
Original-Film von der archäologi-
schen Ausgrabung bei Aldenho-
ven im Jahr 1968.
In seiner Begrüßung an die zahl-
reich erschienenen interessierten
Besucher und geladenen Gäste
würdigte Bürgermeister Claßen
den im März 2014 verstorbenen
Ferdinand Schmidt als einen „be-
deutenden Aldenhovener“, der die
rheinische Archäologie geprägt

hat und dessen Le-
benswerk seinen
Niederschlag auch
im Aldenhovener
Ortsbild gefunden
hat. Auch Heinz Bie-
lefeldt, der ein lang-
jähriger Weggefähr-
te von Herrn Schmidt
war, sowie Simon
Matzerath vom LVR-
L a n d e s M u s e u m
Bonn erinnerten in
Anwesenheit seiner
Tochter Martina So-
koließ an den Men-
schen und ehemali-
gen Kollegen Ferdi-
nand Schmidt.
Die Ausstellung „Ar-
chäologie der Alden-
hovener Platte“ ist noch bis zum
20. Juli 2016 während der Öffnungs-
zeiten im Foyer des Rathauses zu

sehen. Sie zeigt einen kleinen Teil
der riesigen Sammlung, die bis An-
fang April auch im Rahmen der gro-

ßen Archäologischen Landesaus-
stellung NRW im LVR Landesmuse-
um Bonn präsentiert wird.

     Anzeige     Anzeige     Anzeige     Anzeige     Anzeige

Spaß an de Freud in Gut Köttenich
Karnevalslieder und Schunkeln
liegt den Senioren der Wohnan-
lage Gut Köttenich im Blut. Schon
am 12. Januar wurde der Karne-
valsauftakt gegeben mit Günter
Gollnest, der mit seinem Verzäll-
cher die Bewohner im rheinischen
Dialekt erfreute. So hatte er für
Fastelovend alte Kölsche Lied-
cher zum Mitsingen und Mit-
schunkeln im Gepäck. Kleine
Büttenreden rundeten den lusti-
gen Nachmittag ab.
Am 22.01. waren die Barmener
Sandhasen 1991 e.V. zu Besuch.
Präsident Burkhard Schmitz und
Literat Jürgen Heinen kamen mit

der Miniprinzengarde, den
Sweethearts, den Sandflöhen,
sowie dem Tanzpaar Abby & Ma-
nuel und Solomariechen Fanny
Heinen. Auf ihren Auftritt warte-
ten die Bewohner schon mit gro-
ßer Vorfreude, da sie mit Schwes-
ter Greta mehrmals in der Woche
durch ihre Besuche für Abwechs-
lung sorgt. Das Sandhasen-Mot-Sandhasen-Mot-Sandhasen-Mot-Sandhasen-Mot-Sandhasen-Mot-
to:to:to:to:to: Die Rur erop, die Rur eraf
dreumal Bärme Alaaf! - „Denn so
ein Dörfchen an der Rur wie Bar-
men gibt es einmal nur“, so Heim-
leitung M. Thiery.
Immer wieder gerne kommt dieImmer wieder gerne kommt dieImmer wieder gerne kommt dieImmer wieder gerne kommt dieImmer wieder gerne kommt die
KG Kutt-Erop Niedermerz mit ih-KG Kutt-Erop Niedermerz mit ih-KG Kutt-Erop Niedermerz mit ih-KG Kutt-Erop Niedermerz mit ih-KG Kutt-Erop Niedermerz mit ih-

28.01. Fleißig werden
Sketche und Tänze
geübt und das Ergeb-
nis wird sicher fan-
tastisch sein, haben
wir doch zu Weih-
nachten mit „Schlaf-
los in Bethlehem“
eine wunderbare
Kostprobe sehen
können. Das Damen-
ballett (H. Koszi-

rem rem rem rem rem VVVVVorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzenden
Peter Sprünker undPeter Sprünker undPeter Sprünker undPeter Sprünker undPeter Sprünker und
besucht mit besucht mit besucht mit besucht mit besucht mit TTTTTanz-anz-anz-anz-anz-
gruppen unter Lei-gruppen unter Lei-gruppen unter Lei-gruppen unter Lei-gruppen unter Lei-
tung der tung der tung der tung der tung der TTTTTrrrrrainerinainerinainerinainerinainerin
TTTTTanja anja anja anja anja VVVVVanwersch dieanwersch dieanwersch dieanwersch dieanwersch die
Senioren auf GutSenioren auf GutSenioren auf GutSenioren auf GutSenioren auf Gut
Köttenich, so auchKöttenich, so auchKöttenich, so auchKöttenich, so auchKöttenich, so auch
am Samstag, denam Samstag, denam Samstag, denam Samstag, denam Samstag, den
30.01.2016.30.01.2016.30.01.2016.30.01.2016.30.01.2016. Im letz-
ten Jahr eroberte die
KG durch ihre superdurch ihre superdurch ihre superdurch ihre superdurch ihre super
Darbietung schnellDarbietung schnellDarbietung schnellDarbietung schnellDarbietung schnell
die Herzen der Seni-die Herzen der Seni-die Herzen der Seni-die Herzen der Seni-die Herzen der Seni-
oren.oren.oren.oren.oren. Eine Herzens-
angelegenheit ist
auch die traditionel-
le hauseigene Karne-
valssitzung am

nowski, H. Maas, R. Goerres, A.
Knüchel, M. Grzegorczyk, M.
Grohs) hat bereits einige Auftritte
vorbereitet und so freuen sich alle
auf den Schwalbentanz und ein
ganz besonderes Puppentheater.
Wolfgang Hörnlein und MonikaWolfgang Hörnlein und MonikaWolfgang Hörnlein und MonikaWolfgang Hörnlein und MonikaWolfgang Hörnlein und Monika
Plum, Pflegedienstleitung derPlum, Pflegedienstleitung derPlum, Pflegedienstleitung derPlum, Pflegedienstleitung derPlum, Pflegedienstleitung der
WWWWWohnanlageohnanlageohnanlageohnanlageohnanlage,,,,, zwei  zwei  zwei  zwei  zwei VVVVVollblut Karollblut Karollblut Karollblut Karollblut Kar-----
nevalisten, führen humorvollnevalisten, führen humorvollnevalisten, führen humorvollnevalisten, führen humorvollnevalisten, führen humorvoll
durchs Programm und werdendurchs Programm und werdendurchs Programm und werdendurchs Programm und werdendurchs Programm und werden
musikalisch unterstützt von DJmusikalisch unterstützt von DJmusikalisch unterstützt von DJmusikalisch unterstützt von DJmusikalisch unterstützt von DJ
Tom (Stroh).Tom (Stroh).Tom (Stroh).Tom (Stroh).Tom (Stroh).
Mit von der Partie werden auch
die Minigarde der KG Turmschwal-
ben mit Solomariechen Lara
Speckbrock, die Kindergarde mit
Mariechen Shari Buder und die
Jugendgarde sein. Was wäre eine
Sitzung ohne Prinzenpaar? Zum
krönenden Abschluss wird der
Festausschuss Alsdorfer Karneval
mit dem Kinderprinzenpaar Mich-
elle und Joel erstmalig zu Besuch

kommen. Mit Regenbogen Ve-
nezia wird eine ganz besondere
Gesellschaft einen weiteren
Glanzpunkt setzen. Schon am
11.11.2015 haben die Bewoh-
ner in stimmungsvoller Atmos-
phäre bei einem Galadinner den
Venezianischen Maskenball ge-
feiert. Altweiber kAltweiber kAltweiber kAltweiber kAltweiber kommen trommen trommen trommen trommen tra-a-a-a-a-
ditionell die ditionell die ditionell die ditionell die ditionell die TTTTTurmschwurmschwurmschwurmschwurmschwalbenalbenalbenalbenalben
zum Frühstück, anschließendzum Frühstück, anschließendzum Frühstück, anschließendzum Frühstück, anschließendzum Frühstück, anschließend
wird bei Live-Musik gesungenwird bei Live-Musik gesungenwird bei Live-Musik gesungenwird bei Live-Musik gesungenwird bei Live-Musik gesungen
und geschunkelt.und geschunkelt.und geschunkelt.und geschunkelt.und geschunkelt. Heimleiterin
Michaela Thiery freut sich auf
die tollen Veranstaltungen. „Für
die Bewohner kommen alle Ak-
teure ins Haus, eine bessere Si-
tuation kann man nicht bieten.
Ich bedanke mich für die gran-
diose Unterstützung der Verei-
ne und Mitarbeiter. Ihr habt ein
grandioses Programm aufge-
stellt. Danke, Alaaf und eine je-
cke Session.“
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Chor der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
schickt seine Zuhörer auf eine schickt seine Zuhörer auf eine schickt seine Zuhörer auf eine schickt seine Zuhörer auf eine schickt seine Zuhörer auf eine WinterreiseWinterreiseWinterreiseWinterreiseWinterreise

Kurz vor Weihnachten bestritt
der neu gegründete Chor der
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich sein erstes vorweihnachtli-
ches Konzert. Unter der Leitung
von Anke Beyl präsentierten die

jungen Sängerinnen und Sänger
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das vor allem im zwei-
ten Teil durch Evergreens wie
„Winter Wonderland“ und „Jin-
gle Bells“ in der voll besetzten

Aula zum Mitsingen einlud. Für
weitere vorweihnachtliche Stim-
mung sorgte die diesjährige
Schulsiegerin des Vorlesewett-
bewerbs, Rebecca Rosarius, die
die Geschichte vom „allerkleins-

ten Tannenbaum“ vortrug. In der
Pause herrschte reger Andrang
im Foyer, wo die Schülerfirma
GALY’s - Shop eine große Aus-
wahl an Leckereien zum Verkauf
anbot.

Anmeldungen zur Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
Erstmalig werden in diesem Jahr
die Anmeldungen zur Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich (GAL)
nicht nur in Aldenhoven, sondern
auch in Linnich entgegengenom-
men.
Alle Eltern, die ihre Kinder für das
kommende Schuljahr dort anmel-
den wollen, können die Anmel-
dung noch bis zum 05. Februar
2016 sowohl im Schulgebäude am

Standort Aldenhoven als auch in
Linnich im Gebäude der dortigen
Realschule vornehmen. Um War-
tezeiten zu vermeiden, wird um
telefonische Terminabsprache un-
ter der Rufnummer 02464 /
580969 gebeten.
Die Gesamtschule eröffnet ein
wohnortnahes Schulangebot mit
allen Abschlussmöglichkeiten in-
klusive Erlangung der Allgemei-

nen Hochschulreife nach Klasse
13.
Zur Anmeldung ist das Kind mit-
zubringen, das Familienstamm-
buch oder eine Geburtsurkunde
des Kindes, das letzte Zeugnis der
Grundschule, der ausgefüllten
Anmeldeschein (Schulformemp-
fehlung der Grundschule), ein
Passfoto neueren Datums, der
Personalausweis bzw. Reisepass

des Erziehungsberechtigten sowie
bei getrennt lebenden Eltern mit
gemeinsamem Sorgerecht das
Einverständnis des zweiten Eltern-
teils.
Ausführliche Informationen zur
Anmeldung, wie z.B. die genauen
Anmeldezeiten, sind im Internet
unter der Adresse
www.gesamtschule-aldenhoven-
linnich.de zu finden.

Archäologie der Aldenhovener Platte
Die Gemeinde Aldenhoven ehrt
in den kommenden Wochen den
Aldenhovener Heimatforscher
und Grabungstechniker Ferdi-
nand Schmidt mit einer Ausstel-
lung im Rathaus. Zum Gedenken
an den im März 2014 verstorbe-

nen Sohn der Gemeinde und aus
Anlass des 50-jährigen Jubiläums
der europäischen Braunkohlen-
archäologie wird seit dem 20.
Januar 2016 die Ausstellung „Ar-
chäologie der Aldenhovener Plat-
te - Leben und Werk von Ferdi-

nand Schmidt“ gezeigt. Dort wer-
den bis zum 20. Juli 2016 Funde
und Repliken aus der Sammlung
von Ferdinand Schmidt präsen-
tiert, die durch das LVR-Landes-
Museum Bonn zusammengestellt
wurden. Die Ausstellung wird

freundlicherweise durch die RWE
Deutschland AG gesponsert und
in Kooperation mit der Archäolo-
gischen Landesausstellung NRW
„Revolution jungSTEINZEIT“
( w w w . r e v o l u t i o n -
jungsteinzeit.de) durchgeführt.

Diamantene Hochzeit im Februar 2016
Eheleute Josef Andreas und Gertrud
Grümmer
Oidtweiler Weg 10
am 06.02.2016
Altengeburtstage im FebruarAltengeburtstage im FebruarAltengeburtstage im FebruarAltengeburtstage im FebruarAltengeburtstage im Februar
20162016201620162016
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
12.02.1935 Sommer, Matthias
Wilhelm Josef, Alte Turmstr. 40,
Aldenhoven
18.02.1935 Hermann, Hildegard,
An der Bleiche 28, Aldenhoven
26.02.1935 Peters, Hubert Josef,

Heerstr. 28, Aldenhoven-Dürboslar
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
01.02.1934 Hogen, Emma Augus-
tina Gertruda, Schanzstr. 14, Al-
denhoven-Freialdenhoven
20.02.1934 Hermann, Rudi Ger-
hard Paul, Martin-Luther-Str. 11,
Aldenhoven
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
14.02.1932 Bauer, Gerda Frieda,
Pützdorfer Str. 10, Aldenhoven
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
11.02.1930 Buhs, Kaspar, Schüt-

zenstr. 38, Aldenhoven-Schleiden
18.02.1930 Görtz, Matthias Johan-
nes, Schützenstr. 8, Aldenhoven-
Schleiden
21.02.1930 Gatzweiler, Margare-
tha Helene, Vikariestr. 11, Alden-
hoven-Freialdenhoven
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
07.02.1929 Hanrath, Anna Ger-
trud, Mühlenstr. 36, Aldenhoven-
Siersdorf
23.02.1929 Jarisch, Else, An der
Bleiche 28, Aldenhoven

88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
16.02.1928 Gatzweiler, Johann,
Vikariestr. 11, 52457 Aldenhoven-
Freialdenhoven
23.02.1928 Schmitt, Ingeborg
Martha Herta, Fritz-Erler-Ring 24,
Aldenhoven
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
28.02.1927 Schäfer, Josef, Theo-
dor-Hürth-Str. 12, Aldenhoven
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
18.02.1925 Lüddens, Lisbeth, Ost-
ring 5, Aldenhoven
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Ein Weihnachtsengel lässt wieder Kinderaugen leuchten
Auch in diesem Jahr leuchteten
wieder viele Kinderaugen in der
Kindertageseinrichtung „Regen-
bogen“ mit dem Schwerpunkt „In-
klusion“, als Bürgermeister Ralf
Claßen und Einrichtungsleitung
Silke Meyer-Schavier unzählige
Geschenke überreichten.
Diese tolle Aktion wurde von Ni-
cole Huppertz ins Leben gerufen,
die seit mehreren Jahren sehr er-
folgreich einen Bücher-Blogg be-
treibt.
In diesem Jahr wurden 403 Artikel
versteigert, wobei eine Summe
von 7073,58 Euro zu Stande kam.
Ein großer Teil davon ging an die
Kinder der Kindertageseinrich-
tung „Regenbogen“. Von den 56
Kindern dieser Einrichtung hatte
die Leitung Silke Meyer-Schavier
entsprechend der sozialen Kom-
ponente diejenigen ausgewählt,
die in den Genuss des Bildung-
und Teilhabepaketes kommen.
Somit konnten zwei Tage vor Hei-
ligabend 30 Kindergartenkinder
und deren Geschwister be-
schenkt werden. Im Vorfeld konn-
ten die Eltern für die Kindergar-
tenkinder einen Wunschzettel
ausfüllen, mit Wünschen im Wert
von 50,00 Euro pro Kind.

Bekleidung, Schuhe, Spielsachen
und Bilderbücher hatten Silke
Meyer-Schavier und ihr Team weih-
nachtlich verpackt und im Ein-
gangsbereich der Einrichtung zu
einem großen Berg aufgebaut.
Die kleine Feier wurde mit einem
gemeinsamen Lied eröffnet, be-
vor Bürgermeister Ralf Claßen die
ersten Geschenke überreichte
und in die strahlende Kinderau-
gen schaute.
Nachdem die Geschenke verteilt
waren und die Kinder mit dem
Auspacken beschäftigt waren,
hatten die Eltern die Möglich-
keit, in einer weihnachtlichen At-
mosphäre, bei Kaffee und Ge-
bäck, die Feier ausklingen zu las-
sen. Dabei haben auch mehrere
Eltern das Gespräch mit dem
Weihnachtsengel Nicole Hup-
pertz gesucht, weil sie diese Ak-
tion sehr schätzen und interes-
siert waren, wie diese genau ent-
standen ist.
Frau Huppertz bereichert mit ih-
rer Aktion die Weihnachtszeit für
die Kindertageseinrichtung „Re-
genbogen“ nicht nur mit Ge-
schenken, sondern auch mit dem
Gedanken „Engel kommen immer
wieder!“.

20 Jahre Kunst mit Kindern
„Was immer Du tun kannst oder„Was immer Du tun kannst oder„Was immer Du tun kannst oder„Was immer Du tun kannst oder„Was immer Du tun kannst oder
träumst es zu können, fang damitträumst es zu können, fang damitträumst es zu können, fang damitträumst es zu können, fang damitträumst es zu können, fang damit
an.“an.“an.“an.“an.“
Johann Wolfgang von Goethe
Seit nunmehr 20 Jahren gehört
die alljährlich stattfindende Ver-
nissage zur beliebtesten Veran-
staltung des Trägervereins „Le-
ben wie Zuhause“ mit seinen bei-
den Einrichtungen, dem „Kinder-
garten Am Römerpark“ und dem
Schulkinderhaus „Leben wie Zu-
hause“. Die Kinder beider Häuser
im Alter von 1,5 bis 10 Jahren
präsentierten mit ihren Erziehern/
-innen ihre Werke und viele Fami-
lien, Interessierte und Ehemalige
kamen vorbei, um die Ausstellung
auch in diesem 20. Jahr zu sehen
und dem diesjährigen festlichen
Anlass beizuwohnen.
Immer wieder wurde gefragt, wie
es sein kann, dass Kinder solche
Werke fertigen können.
Begonnen hat eben dies alles vor
20 Jahren nach der Eröffnung der
Kita, als mit den Kindern eine Bild-
betrachtung des berühmten
Künstlers Miro durchgeführt wur-

de. Das Werk hieß: „Le soleil
rouge“ - die rote Sonne.
Alleine die Interpretation machte
sehr viel Freude, denn die Kinder
sahen Dinge, die den Augen von
Erwachsenen verborgen bleiben.
Wertschätzend und staunend voll-
ziehen sie Gedankengänge, die
die begleitenden Erzieher
wiederum inspirierten, einen
Schritt weiter zu gehen: Es wurde
damals beschlossen, sich nicht nur
verbal mit den Themen rund um
die Kunst auseinanderzusetzen,
sondern mit Pinsel und Farbe und
unterschiedlichen Techniken ein
anderes Erleben auszuprobieren.
Unterstützt wurde die 1. Vernis-
sage damals vom Künstler K. H.
Schumacher aus Aldenhoven, der
es sich auch in diesem Jahr nicht
nehmen ließ, die Ausstellung zu
besuchen. Uschi Dech, die Leitung
beider Einrichtungen begrüßte
zum Jubiläum auch die Grün-
dungsmitglieder des vor 20 Jah-
ren eröffneten Kindergartens, Wil-
li Beckers (damals Schulleiter der
GGS in Aldenhoven), Biggy Schul-

te und Mathias Röder. Der jetzige
Vorstand, Michaela Stier, Jan No-
wak und Michael Radermacher
wertschätzte die 20-jährige Arbeit
der Teams.
Dieses Erlebnis vor 20 Jahren war
der Grundstein für viele weitere
Themen, denen man sich künst-
lerisch und weltoffen zuwandte.
Bis heute gehen die Ideen nicht
aus. Die Kinder, die nach den
Grundsätzen der Beteiligung
(Partizipation) selbstverständlich
in beiden Häusern unterwegs
sind, wählten ihre Motive selbst-
ständig aus einem Repertoire an
Kunstkarten aus. Leonardo da
Vincis Mona Lisa war z. B. in
diesem Jahr ein gerne gewähltes
Motiv der älteren, wie auch der
jüngeren Kinder. Jedes Kind in-
terpretierte beim Malen auf sei-
ne eigene Art und Weise. Auch
die Auswahl der Farben und die
Techniken waren unterschied-
lich. Vier Wochen Atelierarbeit mit
den Kindern in starker Verbun-
denheit und liebevoller Beglei-
tung waren ein erfahrungsreicher

Prozess für alle. Die wertschät-
zende Präsentation der Bilder in
Rahmen und mit Signatur war
dann schließlich der letzte Schritt
zur Vorbereitung der Vernissage.
Hier waren die Eltern unter der
Leitung der Elternratsvorsitzen-
den, Andrea Rothert, diejenigen,
die diese aufwändige Ausstellung
möglich machen.
Die Kinder waren unendlich stolz
auf ihre Werke und genossen mit
Recht die Bewunderung und Freu-
de der Gäste. Das wiederum ist
ein wunderbares Erleben für die
eigene Persönlichkeit der Kinder
und deren Resilienzfähigkeit.
Über Kunst wird viel gesprochen
und gefachsimpelt. So manchen
blockiert das - diese Kinder und
ihre Begleiter hat die Kunst durch
das Erleben im Projekt inspiriert
und sie werden noch so manches
ausprobieren. Auch nach 20 Jah-
ren und mit immer wieder neuen
Kindern, die durch ihre eigenen
Augen immer unterschiedlich se-
hen, geht die Freude an einem
solchen Projekt nicht verloren.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt
und Kriminalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23,
52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner:
Daniela Leroy, Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 09.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
09.00 Uhr
Freitag, 29. Januar 2016Freitag, 29. Januar 2016Freitag, 29. Januar 2016Freitag, 29. Januar 2016Freitag, 29. Januar 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf (Mariadorf)
Tel.: 02404/62515
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstr. 63, 52146 Würselen
Tel.: 02405/5582
Samstag, 30. Januar 2016Samstag, 30. Januar 2016Samstag, 30. Januar 2016Samstag, 30. Januar 2016Samstag, 30. Januar 2016
Cornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-Apotheke
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf (Hoengen)
Tel.: 02404/61920
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
am ReckerParkam ReckerParkam ReckerParkam ReckerParkam ReckerPark
Krefelder Str. 4-16,
52146 Würselen
Tel.: 02405/4790287
Sonntag, 31. Januar 2016Sonntag, 31. Januar 2016Sonntag, 31. Januar 2016Sonntag, 31. Januar 2016Sonntag, 31. Januar 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7,

52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/1463
Montag, 01. Februar 2016Montag, 01. Februar 2016Montag, 01. Februar 2016Montag, 01. Februar 2016Montag, 01. Februar 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Dienstag, 02. Februar 2016Dienstag, 02. Februar 2016Dienstag, 02. Februar 2016Dienstag, 02. Februar 2016Dienstag, 02. Februar 2016
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/29980
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
Mittwoch, 03. Februar 2016Mittwoch, 03. Februar 2016Mittwoch, 03. Februar 2016Mittwoch, 03. Februar 2016Mittwoch, 03. Februar 2016
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
St.-Martin Apotheke
Rurstraße 46, 52441 Linnich
Tel.: 02462/1006
Donnerstag, 04. Februar 2016Donnerstag, 04. Februar 2016Donnerstag, 04. Februar 2016Donnerstag, 04. Februar 2016Donnerstag, 04. Februar 2016
St.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/35636
Freitag, 05. Februar 2016Freitag, 05. Februar 2016Freitag, 05. Februar 2016Freitag, 05. Februar 2016Freitag, 05. Februar 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184-188
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/72426
Samstag, 06. Februar 2016Samstag, 06. Februar 2016Samstag, 06. Februar 2016Samstag, 06. Februar 2016Samstag, 06. Februar 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Sonntag, 07. Februar 2016Sonntag, 07. Februar 2016Sonntag, 07. Februar 2016Sonntag, 07. Februar 2016Sonntag, 07. Februar 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Fidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-Apotheke
Brünestr. 1

52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02404/20443
Montag, 08. Februar 2016Montag, 08. Februar 2016Montag, 08. Februar 2016Montag, 08. Februar 2016Montag, 08. Februar 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461 8330
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38

52499 Baesweiler
Tel.: 02401/7395
Dienstag, 09. Februar 2016Dienstag, 09. Februar 2016Dienstag, 09. Februar 2016Dienstag, 09. Februar 2016Dienstag, 09. Februar 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
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Kirchstr. 26
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
Mittwoch, 10. Februar 2016Mittwoch, 10. Februar 2016Mittwoch, 10. Februar 2016Mittwoch, 10. Februar 2016Mittwoch, 10. Februar 2016

Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Grabenstr. 27
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502730
Donnerstag, 11. Februar 2016Donnerstag, 11. Februar 2016Donnerstag, 11. Februar 2016Donnerstag, 11. Februar 2016Donnerstag, 11. Februar 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/919522
Freitag, 12. Februar 2016Freitag, 12. Februar 2016Freitag, 12. Februar 2016Freitag, 12. Februar 2016Freitag, 12. Februar 2016
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90500
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke

Mühlenstr. 23c
52382 Niederzier
Tel.: 02428/6699
Samstag, 13. Februar 2016Samstag, 13. Februar 2016Samstag, 13. Februar 2016Samstag, 13. Februar 2016Samstag, 13. Februar 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56
52441 Linnich
Tel.: 02462/8033
Sonntag, 14. Februar 2016Sonntag, 14. Februar 2016Sonntag, 14. Februar 2016Sonntag, 14. Februar 2016Sonntag, 14. Februar 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/889037
Montag, 15. Februar 2016Montag, 15. Februar 2016Montag, 15. Februar 2016Montag, 15. Februar 2016Montag, 15. Februar 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 13
52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02451/41118
Dienstag, 16. Februar 2016Dienstag, 16. Februar 2016Dienstag, 16. Februar 2016Dienstag, 16. Februar 2016Dienstag, 16. Februar 2016
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Hauptstr. 121
52379 Langerwehe
Tel.: 02423/901047
Mittwoch, 17. Februar 2016Mittwoch, 17. Februar 2016Mittwoch, 17. Februar 2016Mittwoch, 17. Februar 2016Mittwoch, 17. Februar 2016
RurRurRurRurRur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16
52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 61, 52146 Würselen

Tel.: 02405/72260
Donnerstag, 18. Februar 2016Donnerstag, 18. Februar 2016Donnerstag, 18. Februar 2016Donnerstag, 18. Februar 2016Donnerstag, 18. Februar 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Freitag, 19. Februar 2016Freitag, 19. Februar 2016Freitag, 19. Februar 2016Freitag, 19. Februar 2016Freitag, 19. Februar 2016
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 88
52379 Langerwehe
Tel.: 02423/94950
Samstag, 20. Februar 2016Samstag, 20. Februar 2016Samstag, 20. Februar 2016Samstag, 20. Februar 2016Samstag, 20. Februar 2016
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/1463
Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Schumanstraße 4
52146 Würselen
Tel.: 02405/6999910
Sonntag, 21. Februar 2016Sonntag, 21. Februar 2016Sonntag, 21. Februar 2016Sonntag, 21. Februar 2016Sonntag, 21. Februar 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Montag, 22. Februar 2016Montag, 22. Februar 2016Montag, 22. Februar 2016Montag, 22. Februar 2016Montag, 22. Februar 2016
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Dienstag, 23. Februar 2016Dienstag, 23. Februar 2016Dienstag, 23. Februar 2016Dienstag, 23. Februar 2016Dienstag, 23. Februar 2016
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/555550
Mittwoch, 24. Februar 2016Mittwoch, 24. Februar 2016Mittwoch, 24. Februar 2016Mittwoch, 24. Februar 2016Mittwoch, 24. Februar 2016
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446
52134 Herzogenrath-Merkstein
Tel.: 02406/61042
Barbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-Apotheke
Hauptstr. 40
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/73976
Donnerstag, 25. Februar 2016Donnerstag, 25. Februar 2016Donnerstag, 25. Februar 2016Donnerstag, 25. Februar 2016Donnerstag, 25. Februar 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
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Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Freitag, 26. Februar 2016Freitag, 26. Februar 2016Freitag, 26. Februar 2016Freitag, 26. Februar 2016Freitag, 26. Februar 2016
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21354
Samstag, 27. Februar 2016Samstag, 27. Februar 2016Samstag, 27. Februar 2016Samstag, 27. Februar 2016Samstag, 27. Februar 2016

Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9188500
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Peterstr. 119
52353 Düren-Merken
Tel.: 02421/81220
Sonntag, 28. Februar 2016Sonntag, 28. Februar 2016Sonntag, 28. Februar 2016Sonntag, 28. Februar 2016Sonntag, 28. Februar 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Engel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im real
Auerbachstraße 10
52249 Eschweiler

Tel.: 02403/502645
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 EUR
erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-

ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt wer-
den: Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/
00228330022833002283300228330022833 sind die Notdienst ha-
benden Apotheken rund um die
Uhr abrufbar. Aus dem Festnetz
ist Anruf unter Tel. 0800/0022833
kostenlos, per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Tel. 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden Sie
unter
www.abda.de/notdienst.html.

Ausverkaufte Sitzung der Frauen in Siersdorf
Kölsche Klüngelingeling im Pfarrsaal SiersdorfKölsche Klüngelingeling im Pfarrsaal SiersdorfKölsche Klüngelingeling im Pfarrsaal SiersdorfKölsche Klüngelingeling im Pfarrsaal SiersdorfKölsche Klüngelingeling im Pfarrsaal Siersdorf

Jedäuf met 4711 - Prinzenpaar Thomas und Jenny werden bei der
Frauensitzung getauft

Schon traditionell fand auch in die-
sem Jahr wieder die Frauensitzung
der Katholischen Frauengemein-
schaft Siersdorf im buntge-
schmückten Pfarrsaal statt. Die-
ses Jahr spielten die Akteurinnen,
wenn auch nur 11 an der Zahl, vor
ausverkauften Rängen. Da es eine
so kurze Session geben würde,
fand die Sitzung bereits kurz nach
den Heiligen Drei Königen statt,
so dass viele noch den Christbaum
im Haus stehen hatten und des-
halb ein Kölsches Motto mit den
Weihnachtstagen verbunden wer-
den konnte: „Kölsche Klüngelin-
geling“. Langsam begannen die
einzelnen Programmpunkte mit der
„Weihnachtsgeschichte mal
anders“ in der die Geburt des Prin-
zen Thomas erzählt wurde, wel-
cher dann noch mitsamt seiner
Prinzessin Jenny mit 4711 auf der
Bühne getauft wurde. Diverse Sket-
che brachten immer wieder die lus-
tigen „Jeckinnen“ im Saal zum la-
chen. Mit ihrer Büttenrede traf dat
Carmen vom Pott (Tanja Schuma-
cher) den Nagel auf den Kopf und
den Saal zum Kochen. Ebenso der
Oberkellner aus dem Brauhaus
(Norbert Nadarzinski) ließ die Frau-
enherzen höherschlagen und wur-
de umjubelt. Die Tänze von der
Showtanzgruppe Niedermerz und
dem Männerballett Baal (Hai
Heels) sorgten für stimmungsrei-
che Abwechslung. Auch die eigene

Tanzgruppe „Flashladies“ sorgte
mit ihrem kölschen Puppentanz für
Applaus. Das Trio „Zuckerpuppen“
ließ die Stimmung nochmals mit
Bringsliedern fast zum Überkochen
bringen und zu guter Letzt sangen
alle gemeinsam noch mal Kölsche
Lieder bei der Schlussnummer „Köl-
sche Klüngel“. Am Ende der Sit-
zung verabschiedete sich die Sit-
zungspräsidentin Michaela Schar-

schmidt in den „Ruhestand“ und
gab den Staffelstab an ihre Nach-
folgerin Ute Krahe weiter, so dass
auch im nächsten Jahr alle Zei-
chen auf Weiterführung stehen. Die
11 Frauen bedanken sich für das
große Interesse und zahlreiche Er-
scheinen, wie auch die gute Stim-
mung während des gesamten Pro-
grammes hindurch und hoffen auf
ein Wiedersehen in 2017.
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Mannschaftsfoto erhält
Ehrenplatz im Rathaus
Hoch erfreut zeigte sich Bürger-
meister Ralf Claßen, als er aus
den Händen des 1. Vorsitzenden
des TuS Aldenhoven, Fachschaft
Ringen e.V, Norbert Westmark und
des Sponsorenbetreuers Franz-
Josef Dudaczyk, ein repräsentati-
ves Mannschaftsfoto auf Lein-
wand überreicht bekam. Er dank-
te den beiden herzlich und versi-
cherte, dass das Bild schnell ei-
nen Ehrenplatz im Rathaus finden
werde. Die erfolgreiche Ringer-
mannschaft und der Verein be-

danken sich mit diesem schönen
Geschenk bei ihrem Sponsor, der
Entwicklungsgesellschaft in-
deland GmbH, für die in unserer
Gemeinde Bürgermeister Ralf
Claßen die verfügbaren Sponso-
renmittel verwaltet.
Gemeinsam mit Norbert West-
mark und Franz-Josef Dudaczyk
freute sich unser Bürgermeister,
der die Mannschaft herzlich grü-
ßen lässt, auf eine hoffentlich
wieder erfolgreiche Saison und
spannende Ringer-Wettkämpfe.

Paulus-Haus-Verein 1999 e.V.
Mitgliederversammlung 2016Mitgliederversammlung 2016Mitgliederversammlung 2016Mitgliederversammlung 2016Mitgliederversammlung 2016

Der Vorstand des Paulus-Haus-
Vereins 1999 e.V. lädt alle Mitglie-
der und interessierte Menschen zu
seiner jährlichen Mitgliederver-
sammlung recht herzlich ein.

Ort: Gemeindezentrum der ev. Kir-
chengemeinde Aldenhoven
 Martinusstraße 25
 52457 Aldenhoven
Datum: Montag, 15. Februar 2016

Uhrzeit: 19.30 Uhr
Wir freuen uns auf eine angeregte
und interessante Mitgliederver-
sammlung sowie Neu-Wahl des
Vorstandes. Zur besseren Planbar-

keit bitten wir um Ihre Anmeldung
unter der Telefonnr. des Gemeinde-
büros oder des Vorstandes 02464 -
5234 im Rahmen der Öffnungszei-
ten. Vielen Dank im Voraus.

Vandalismus in der Gemein-
de erreicht weitere Stufe
Es reicht offensichtlich nicht
mehr, Wände zu beschmieren
oder Laternenmasten mit Hetz-
aufklebern zu bekleben.
Es reicht nicht, Laternenmasten
im Römerpark aufzuschrauben
und die Elektronik der Lampen
zu zerstören.
Und es reicht auch nicht, Bäume
im Römerpark anzuzünden und
Sitzbänke zu stehlen oder zu be-
schädigen.
Am 6. Januar 2016 haben eine
oder mehrere unbekannte Per-
sonen gegen 22:00 Uhr eine
Scheibe eines erst kurz vor der
Jahreswende neu installierten
und damit quasi nagelneuen Bu-
shäuschens auf der Mühlenstra-
ße in Siersdorf zerstört. Dieses
wird überwiegend von Schüler-

innen und Schülern genutzt und
dient nachvollziehbarerweise als
Wetterschutz. Daher war es Bür-
germeister Ralf Claßen ein An-
liegen, dass das Wartehäuschen
noch vor dem Winter aufgestellt
wird.
Nun ist nicht nur dieser Wetter-
schutz für die Schulkinder
teilweise zerstört, sondern wir
haben es mit einem weiteren
Schaden zu tun, der mit erhebli-
chem Aufwand aus Steuermitteln
behoben werden muss.
Die Gemeinde hat Strafanzeige
gestellt und bittet um sachdien-
liche Hinweise, die zur Aufklä-
rung der Beschädigung führen,
entweder an das Ordnungsamt
der Gemeinde oder direkt an die
örtliche Polizei.

Burnout/Depressionen
Selbsthilfegruppe Burnout/Depressionen LangerweheSelbsthilfegruppe Burnout/Depressionen LangerweheSelbsthilfegruppe Burnout/Depressionen LangerweheSelbsthilfegruppe Burnout/Depressionen LangerweheSelbsthilfegruppe Burnout/Depressionen Langerwehe

Stress kann eine körperliche und
seelische Reaktion auf belasten-
de Lebenssituationen sein. Er-
scheinungen wie Burnout, De-

pressionen und Ängste sind in
der heutigen Zeit vermehrt zu
finden. Daher trifft sich eine
Selbsthilfegruppe in Langerwe-

he regelmäßig jeden 2. + 4. Mitt-
woch/Monat. Neuzugänge sind
herzlich willkommen. Weitere In-
formationen erhalten Sie in der

Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Düren, Tel. 02421/489211,
Mail: selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org.
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Ein neuer Gürtel zu Weihnachten

Großmeister Ralf Esser - links (6. DAN Taekwondo, 4. DAN Hapkido) und seine Prüflinge nach erfolgreichem Bestehen.

Diesen Wunsch erfüllten sich Jüli-
cher Taekwondo-Kampfsportler
und zeigten ihr Können in allen
Kampfklassen bei der halbjähr-
lich stattfindenden Prüfung.
Jülich, 19.12.2015, Sporthalle Jü-
lich-Koslar: Wer hier antritt, hat
ein halbes Jahr hart trainiert, um
einen höheren Gürtel zu bekom-
men. Heute sind 42 Prüflinge an-
getreten, der älteste hiervon mit
61 Jahren. Dieser Sport ist also
nicht nur für Jungspunde geeig-
net. Im Verein sind fünf Mitglie-
der über 60, Zehn über 50.
Hierzu die DTU (Deutsche Taek-
wondo Union): „Taekwondo ist ein
Sport für jedes Lebensalter. So
liegt bei den beliebten Meister-
schaften im Formenlauf die höchs-höchs-höchs-höchs-höchs-
te te te te te Altersklasse bei 66+Altersklasse bei 66+Altersklasse bei 66+Altersklasse bei 66+Altersklasse bei 66+! Auch vie-
le Vereine haben Senioren als Ziel-
gruppe entdeckt, und ermutigen
Späteinsteiger ausdrücklich. Tae-
kwondo bietet älteren Sportlern
ein ganzheitliches Training: Ge-
fördert werden KraftKraftKraftKraftKraft und Schnel-Schnel-Schnel-Schnel-Schnel-
ligkligkligkligkligkeiteiteiteiteit, KKKKKoordinationoordinationoordinationoordinationoordination und Ausdau-Ausdau-Ausdau-Ausdau-Ausdau-
ererererer, BeweglichkBeweglichkBeweglichkBeweglichkBeweglichkeiteiteiteiteit und BalanceBalanceBalanceBalanceBalance.
Dabei müssen sich Gesundheits-
sport und körperlich-geistige He-
rausforderung nicht ausschließen:
Immer wieder legen auch Taek-
wondo-Sportler in den 60ern noch
mit Erfolg ihre Prüfung zum 1. Dan,
dem schwarzen Gürtel ab.“
Zweimal im Jahr wird in dieser
sehr alten und traditionellen ko-
reanischen (kor.) Kampfsportart
die Prüfung zum nächsthöheren

Straße zwischen Engelsdorf und Koslar bleibt gesperrt

Rang abgenommen. Es gibt 10
Ränge (kor. Kups), davon sind die
ersten 5 Anfänger-Schülergrade
und die restlichen Fortgeschritte-
nen-Schülergrade. Danach folgt
die Ausbildung zu den maximal 9
Meistergraden. Die Prüfung be-
steht für alle aus 8 Disziplinen,
deren Schwierigkeitsgrad mit je-
dem Kup steigt.
In der Grundschule werden auf
Kommando Hand- und Fußtechni-
ken in unterschiedlichen Fußstel-
lungen ausgeführt. Hand lautet
auf Koreanisch Kwon, Fuß Tae. Und
damit läßt sich bereits der Name
des Sports herleiten. Tae-Kwon-
Do bedeutet - einfach ausgedrückt
- „der Weg von Hand und Fuß“.
In der zweiten Disziplin wird die
Poomsae vorgeführt, ein elegan-
ter Kampf gegen einen oder
mehrere imaginäre Gegner. Hier
ist der Prüfling ganz auf sich al-
lein gestellt. Zu jedem Kup wird

eine andere Poomse erlernt, in
der Grundtechniken zu einer fest-
gelegten Choreographie ver-
knüpft werden. Jeder Prüfling
bringt eine individuelle Interpre-
tation in diesen Prüfungsteil ein,
was ihn faszinierend abwechs-
lungsreich gestaltet und immer
spannend anzusehen macht. Dar-
auf folgen Paardisziplinen wie
Einschrittkampf, Eins-zu eins
Trittkampf, Stepp- und Pratzen-
übungen, gefolgt von der reinen
Selbstverteidigung, die am bes-
ten jeder erlernen sollte. Die An-
griffe erfolgen hierbei aus unter-
schiedlichen Distanzen mit Schlä-
gen, Tritten oder Übungswaffen.
Auch aus einem Würgegriff kann
man sich befreien, selbst wenn
der Gegner größer und stärker
ist. In den Schülergraden kommt
die Theorie als weiterer Prüfungs-
teil hinzu. Hierzu treten die Prüf-
linge vor das Prüfungskommitee

und werden zur historischen Ent-
wicklung der Sportart, zu korea-
nischen Begriffen, zur Kampfthe-
orie und -sehr wichtig- zum Not-
wehrparagraphen befragt. Für die
höheren Kups kommt noch der
Bruchtest hinzu, bei dem ein
30x30 cm großes Brett, das mit
höheren Graden an Brettstärke
zunimmt, mit einer frei wählba-
ren Hand- oder Fußtechnik zer-
brochen werden muß. Das ist ein
sehr spannender Teil und der ein-
zige, der bei Erfolg mit Applaus
belohnt wird.
Ein Besuch der Koslarer Kampf-
schule lohnt sich, wenn nicht ak-
tiv, dann zumindest im Internet
unter www.kma-taekyon.de.
ANGEBOT AN ALLE INTERESSIER-
TEN: Kostenloses Training in den
ersten 4 Wochen des Jahres für
Interessierte in beiden Kampf-
künsten (Taekwondo und Hapki-
do)!

Wie der Landesbetrieb
Straßenbau.NRW mitgeteilt hat,
bleibt die Sperrung der Koslarer
Straße zwischen Engelsdorf und

Koslar voraussichtlich noch bis
Ende Februar 2016 bestehen. Am
4. Januar 2016 hat die Herstellung
des Anschlussbereichs der neuen

Umgehungsstraße L 14n und der
Koslarer Straße an die bestehen-
de L 14 zwischen Koslar und Mer-
zenhausen begonnen. Für die

Durchführung der Arbeiten musste
die L 14 voll gesperrt werden. Um-
leitungen über Aldenhoven und
Barmen sind ausgeschildert.
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Masterplan indeland 2030 verabschiedet
Niederzier. In einer gemeinsamen
Konferenz aller beteiligten Ge-
meinde- und Stadträte wurde Mit-
te Januar in Niederzier der Mas-
terplan indeland 2030 einstimmig
beschlossen. Landrat Wolfgang
Spelthahn sprach von einem Mei-
lenstein für den weiteren Entwick-
lungsprozess im indeland. „Wir
stehen in der Region gemeinsam
hinter dem angestoßenen Pro-
zess“, freute sich Spelthahn über
das starke Signal der „Rätekon-
ferenz“, verbunden mit der Hoff-
nung, dass auch die Stadt Düren
in Kürze als letzter Anrainer des
Tagebaus Inden mit ins Boot stei-
gen wird. Der Aldenhovener Ge-
meinderat hatte dem Masterplan
bereits in seiner Sitzung am
25.06.2015 zugestimmt und be-

teiligte sich neben Bürgermeister
Ralf Claßen mit zahlreichen Rats-
mitgliedern nun auch an dem sym-
bolischen Akt der gemeinsamen
Zustimmung aller Räte.
Mit dem Masterplan indeland
2030 ist in konstruktiver Zusam-
menarbeit vieler regionaler Ak-
teure aus Politik, Verwaltung, In-
stitutionen und Bürgerschaft und
umfassender Beratung und Be-
schlussfassung in den Räten eine
zukunftsgerechte Grundlage der
Entwicklungsplanung im indeland
geschaffen worden. Dieser Plan
markiert damit einen Meilenstein
auf dem Weg unseres indelandes
in die Zukunft. Mit den neuen Be-
grüßungstafeln an den meisten
Ortseingängen, die gleichzeitig
zur Werbung für Vereinsveranstal-

tungen genutzt werden können,
setzen wir zukünftig ein Zeichen
der Beteiligung unserer Gemein-

de Aldenhoven an den gemeinsa-
men Anstrengungen zur Entwick-
lung des indelandes.

6 liebenswerte Stubentiger
suchen ein Zuhause!
Alle 6 sind ca. 10 Monate alt und
suchen zur Entfaltung ihrer gan-
zen Katzenpersönlichkeiten ein
neues Zuhause.
Wie Katzenkinder nunmal sind,
sind sie sehr quirlig und agil, sie
müssen alles erkunden, alles aus-
probieren und jede Höhe erklim-
men. Nichts ist vor ihnen sicher.
Sie sind sehr verschmust und auch
geeignet für Familien mit kleinen
Kindern. Erfahrungen mit einem

Hund haben sie auch.
Bei der vollständig getigerten
Katze handelt es sich um einen
Kater, die anderen fünf sind Mä-
dels. Alle Katzen sind stubenrein,
entwurmt, geimpft, gekennzeich-
net und bereits kastriert.
Wer Interesse an einem oder auch
gern mehreren neuen Hausgenos-
sen hat, kann sich gern melden
unter: 02461 / 348700 oder
www.tierschutzverein-juelich.de



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 1 – 29. Januar 2016 – Woche 4 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 23

Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
26. Februar 201626. Februar 201626. Februar 201626. Februar 201626. Februar 2016

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
OstseeOstseeOstseeOstseeOstsee

Timmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer Strand
FeWo 2-4 Pers., voll ausgestattet,
Strandnah m. Strandkorb, 2 Fahrrä-
der, v. priv.  „Winterangebote/Früh-
bucherrabatt“  Tel. 0521/290364
www.fewo-timmendorferstrand.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
EXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinen
Extrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bieten

wir Ihnen einen Minijob als Austräger
dieser Zeitung. Schicken Sie eine eMail
an mail@regio-pressevertrieb.de oder
bewerben sich im Internet unter
www.regio-pressevertrieb.de Wir freu-
en uns auf Sie!

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe: P P P P Pelzeelzeelzeelzeelze,,,,,     TTTTTaschenuhren,aschenuhren,aschenuhren,aschenuhren,aschenuhren,
Münzen aller Art, Armbanduhren,
Modeschmuck, Garderobe, Orient-
teppiche, Cello + Geigen. Zahle bar.
0163/2452964

Entdecken Sie Heimat neu –
Besuchen Sie die Naturparke in Deutschland!  

www.naturparke.de

HEIMAT FÜR LANDSCHAFTSPFLEGER
NATÜRLICH NATURPARKE !
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Besuchen Sie auch unsere Spielhallen auf 

Mallorca!
Infos unter:
www.megafungames.es

Bitte helfen Sie Menschen mit Behinderungen.
Bitte online spenden unter: www.bethel.de

36
7


